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Liebe 
Landjugendmitglieder,

zum Jahreswechsel durften wir 
einmal mehr zusammen den Tag 
der Landjugend feiern. Gemeinsam 
konnten wir unseren Unterstützern, 
Partnern und der Öffentlichkeit das 
Niveau des Ehrenamtlichen Arbeitens 
der Landjugend Salzburg zeigen. Die 
Projektarbeit vom vergangenen Jahr 
konnte sich auf jedenfall zeigen lassen. 
Für einige Mitglieder regnete es sogar 
Bronze, Silber und Gold, oder sie 
durften sich über ihre wohlverdienten 
Zertifikate wie z.B. Jump freuen. 
Ein ebenfalls nicht wegzudenkender 
Teil sind die zahlreichen Besuche zu 
euren Jahreshauptversammlungen 
in der Wintersaison, wo ihr uns 
zeigt, welches Engagement ihr in 
euren Gemeinden an den Tag legt. 
Ausserdem, konnten wir bei den 
Winterspielen am Fanningberg zeigen, 
welche sportlichen Fähigkeiten in uns 
stecken. 

Eines ist jedenfalls Gewiss, auch das 
kommende Jahr verbirgt nicht viel Zeit 
zum Durchatmen. Ob das Ein- und 
Aufsteigerseminar im Frühling, die 
Sommerspielbewerbe zur Jahresmitte 
oder die Generalversammlung gegen 
Jahresende, die voll im Zeichen des 
75 Jahr Jubiläums der Landjugend 
Salzburg steht. Wir stehen schon 
direkt in den Vorbereitungen 
und freuen uns auf viele 
Momente mit euch! 

In diesem Sinne freuen 
wir uns auf ein baldiges 
Wiedersehen!

EUER STEFAN

EDITORIAL
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Tag der

SalzburgLANDJUGEND

Tag der

SalzburgLANDJUGEND
LJ Eugendorf ist die

aktivste Ortsgruppe 2024

Vor rund 1.000 begeisterten Besuchern, 
begleitet von 43 stolz präsentierten 
Vereinsfahnen und in Anwesenheit zahlreicher 
Ehrengäste, darunter Bundesministerin  
Karoline Edtstadler, Landeshauptmann  
Wilfried Haslauer und Landwirtschafts­
kammerpräsident Rupert Quehenberger, fand 
am 11. Jänner 2025 im JO Congress Center in  
St. Johann im Pongau der 12. Tag der LJ 
Salzburg statt. Den Höhepunkt bildete die 
Auszeichnung der LJ Eugendorf als aktivste 
Ortsgruppe des vergangenen Jahres, die 
strahlende Sieger hervorbrachte.

Dieses Jahr fand der Tag der Landjugend wieder im Pongau 
statt. Hunderte Landjugendmitglieder, Freunde der LJ und 
Ehrengäste kamen zusammen, um die Erfolge des vergangenen 
Jahres zu feiern. Landwirtschaftskammerpräsident Rupert 
Quehenberger betonte in seiner Festrede „Die LJ Salzburg 
ist weit mehr als eine Jugendorganisation – sie ist eine 
Bewegung, die für Tradition, Fortschritt und Zusammenhalt 
steht. Besonders beeindruckend finde ich die innovativen 
Projekte, die zeigen, dass junge Menschen nicht nur über 
Visionen sprechen, sondern sie auch in die Tat umsetzen. Das 
verdient höchsten Respekt und Anerkennung.“

Mit über 9.000 Mitgliedern ist die LJ Salzburg die größte 
Jugendorganisation des Landes und ebenso aktiv, wenn es 
darum geht, gemeinsam anzupacken und zusammen zu helfen. 
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„Unsere Aktivitäten beruhen auf den Prinzipien 
Teamgeist, Eigenverantwortung, Toleranz, Nachhaltigkeit 
und sozialem Engagement. Diese Werte möchten wir am 
Tag der LJ gebührend würdigen. Es ist beeindruckend, 
welche großartigen Leistungen unsere Mitglieder in den 

Orts- und Bezirksgruppen Jahr für Jahr erbringen.  
Ihre Motivation und ihr Enthusiasmus  

zeigen sich eindrucksvoll in der Umsetzung von 
Projekten, Aktionen und Veranstaltungen.“

MAGDALENA FINK &  MAXIMILIAN AIGNER,
Landesleitung

Die Landesleitung der LJ Salzburg organisierte
den 12. Tag der LJ Salzburg in St. Johann. 
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Auch der LFI-Zertifikatslehrgang JUMP 
wurde 2024 wieder erfolgreich durch
geführt. Der Persönlichkeitslehrgang 
umfasst 83 Unterrichtseinheiten 
und schließt mit einem selbständig 
geplanten und durchgeführten Projekt 
ab. Folgende junge, unschlagbar motivierte Persönlichkeiten 
haben den Zertifikatslehrgang erfolgreich abgeschlossen.

LJ Eugendorf ist aktivste 
Ortsgruppe Salzburgs
Der Salzburger Landjugendstier und damit die Ehrung der 
aktivsten Ortsgruppe Salzburgs war wieder der Höhepunkt 
des Abends. Die LJ Eugendorf hat ein unglaubliches und 
beeindruckendes Jahr hinter sich und darf sich nun aktivste 
Ortsgruppe Salzburgs 2024 nennen. Die begehrte Trophäe, der 
Salzburger LJ-Stier, wurde von Landeshauptmann Wilfried 
Haslauer gewidmet persönlich an die Ortsgruppenleitung Katja 
Fenninger und Alexander Huber überreicht. Mit ehrenamtli-
cher Projektarbeit, der Organisation eines Jubiläumsfestes, 
zahlreichen Teilnahmen an Kursen und Wettbewerben und ak-
tiver Öffentlichkeitsarbeit holte sich die LJ Eugendorf den Sieg. 
Die Auszeichnungen GOLD für das Projekt „Brotmischung 
mit vü Gfüh“ und SILBER für das Projekt „Jubiläumsfest - 70 
Jahre LJ Eugendorf“ auf Landesebene gaben den Ausschlag zu 
Gunsten der LJ Eugendorf. „Es erfüllt mich mit Stolz, die Lei-
stungen der LJ Salzburg zu würdigen. Mit ihrer unermüdlichen 
Energie und ihrem Einsatz für Landwirtschaft, Gemeinschaft 
und Weiterbildung setzen sie Maßstäbe. Der Tag der LJ ist eine 
wunderbare Gelegenheit, dieses Engagement ins Rampenlicht 
zu rücken und den aktiven Beitrag zur Gesellschaft zu feiern.“, 
so Landeshauptmann Dr. Wilfried Haslauer.

Goldene Leistungsabzeichen
Für ihre langjährige Tätigkeit und den großartigen Einsatz in 
und für die LJ wurden 23 LandjugendfunktionärInnen geehrt. 

Landesprojektprämierung
Mit 25 Projekten zeigten die Mitglieder der LJ Salzburg 
eine beeindruckende Performance. Fünf Projekte wurden 
in der Kategorie Gold ausgezeichnet. Zu den Gewinnern in 
dieser Kategorie zählen die Landjugendgruppen Piesendorf 
mit dem Projekt „Kreative Hände, warme Herzen – Natur-
produkte aus alten Dirndlschürzen“, die LJ Niedernsill mit 
„Wir sind LJ - was die LJ alles zu bieten hat“, sowie die LJ 
Köstendorf mit dem Projekt „Oma vazöh amoi“. „Brotmi-
schung mit vü Gfüh“ der LJ Eugendorf wurde ebenfalls mit 
Gold ausgezeichnet. Die LJ Anthering konnte mit dem Pro-
jekt „Fahr nicht fort - lern im Ort!“ nicht nur Gold, sondern 
auch den Pokal für das beste Projekt 2024, gewidmet von 
Landwirtschaftskammerpräsident Rupert Quehenberger, und 
einen Gutschein im Wert von € 300,–, gesponsert Raiffeisen 
Salzburg und der Raiffeisen Lagerhaus Salzburg GmbH, 
nach Hause holen.
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Auch heuer schlossen
wieder junge, unschlagbar 
motivierte Persönlichkeiten den
LFI Zertifikatslehrgang JUMP ab.

Die LJ Eugendorf freut sich über den 
Salzburger LJ Stier, gewidmet und überreicht von
Landeshauptmann Dr. Wilfried Haslauer.

Für ihre langjährige Tätigkeit und den
großartigen Einsatz in und für die LJ wurden

23 LJ Funktionär:innen geehrt.

Die LJ Anthering erreichte mit ihrem Projekt
„Fahr nicht fort – lern im Ort!“ nicht nur

die Auszeichnung in Gold, sondern wurde
auch als bestes Landesprojekt gekürt.

sbg.landjugend.at I 5

TAG DER LANDJUGEND



Vorstellung 
LJ Bezirk Pinzgau

Rupert Perwein
(1984–1987), OG Leogang

Was konntest du dir aus deiner 
Zeit in der Bezirksleitung 
mitnehmen oder was konntes du 
lernen bzw. was prägt dich bis heute?
Allein hat man oft keine Chance, etwas zu bewerkstelligen, 
nur in der richtigen Gruppe kann man viel bewegen. 
Auch später im Familienleben läuft es gleich. Mit 
Zusammenhalt kann vieles geschaffen werden.

Würdest du wieder den Schritt in die 
Bezirksleitung machen?
Eindeutig Ja! Es wäre eine tolle Gelegenheit nochmal mit 
Freude diese Erfahrungen sammeln zu dürfen, nochmal 
diese Menschen kennen zu lernen und mit Jung und Alt 
so eng zusammenzuarbeiten. Gemeinsame Lösungswege 
zu finden war wirklich beeindruckend.

Berta Hartl
(1967–1969), OG Saalfelden

Was war dein Highlight während deiner Zeit in 
der Bezirksleitung?
Auch heute noch denke ich oft daran zurück, die Landjugend 
Leogang hat mich zu ihrer Jahreshauptversammlung 
eingeladen und damals hatten wir kein Auto und keinen 
Führerschein, deshalb bin ich mit dem Fahrrad hin- und 
auch wieder zurückgefahren.

Würdest du wieder den Schritt in die 
Bezirksleitung machen?
Ja, ich würde es machen, aber vermutlich ein wenig 
anders – viel selbstbewusster und selbstbestimmter. Ich 
wüsste jetzt besser was ich wollen würde.

Elisabeth Wöhrer
(1985–1987), OG Bramberg

Was empfiehlst du jungen 
Funktionär:innen heute?
Man muss zusammenhelfen, sich 
gegenseitig Wertschätzen und man darf 
das lustig sein nicht vergessen, denn nur so lässt sich 
vieles meistern. Man sollte auch Zuversicht in die Zukunft 
haben, und sich von bedrückenden Ereignissen in 
der Welt nicht runterziehen lassen. Ganz besonders 
brauchen junge Funktionäre auch Tatkraft.

Hat dir die Tätigkeit in der Bezirksleitung 
berufliche Vorteile verschafft?
Durch die verschiedenen Ausbildungen und Seminare 
die ich besuchen durfte, brachte es mir definitiv 
persönliche Vorteile und somit auch automatisch 
Vorteile in meinem Beruf. Zum Beispiel ein sicheres 
und selbstbewusstes Auftreten konnte ich nicht nur 
bei der Landjugend gut gebrauchen, sondern auch in 
meiner Arbeit.

Simone Scheiber & 
Noah Fischer
Aktuelle Bezirksleitung

Was war bisher euer 
Highlight während eurer
Zeit in der Bezirksleitung?
Alles in allem ist ein Highlight! Besonders hervorzuheben 
sind allerdings immer unsere Ausschussklausuren und 
die Zusammenarbeit mit unseren Ortsgruppen.

Was wir unseren Ortsgruppen und Mitgliedern 
sagen möchten:
Danke! – Danke für die tolle Zusammenarbeit und die 
vielen schönen Momente! Danke für eure Verlässlichkeit 
und eure Aufgeschlossenheit unseren Vorhaben gegenüber! 
Danke dafür, dass ihr euch eurer Aufgabe in der 
Landjugend angenommen habt und unser Land nachhaltig 
und gut gestaltet! Bleibt wie ihr seid und macht weiter so! 
Auf eine weiterhin so gute Zeit mit euch!

Bezirksausschuss 2024/2025
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Vergleicht man die Landjugend heute, mit jener von vor 
einigen Jahrzehnten denkt man vielleicht auf den ersten 
Blick, dass nichts mehr ist, wie es war. In mancherlei 
Hinsicht sind die Dinge allerdings noch sehr viel ähnlicher 
als man meinen würde. 
Der Anfang jedes Landjugendjahres, die Jahreshaupt­
versammlung, wurde schon in älteren Zeiten würdig 
zelebriert. Versammlungen, dürften damals wohl eine be-
achtliche Dauer gehabt haben. Es war nicht selten, dass es 
anstatt eines Videos oder einer PowerPoint-Präsentation, 
wie es aktuell meist der Fall ist, ein 
Theaterstück als Tätigkeitsbericht 
oder einfach zur Belustigung der 
Anwesenden, aufgeführt wurde. Das 
heute manchmal angewandte Format 
„Ehrengäste im Gespräch“ dürfte 
wohl auch damals bereits bekannt 
gewesen sein, wie man im Bild, mit 
Bundesbäuerin a.D. Aloisia Fischer 
am Mikrofon, erkennen kann. 

Die Bewerbe über das Jahr hinweg blieben weitgehend 
erhalten und werden nach wie vor durchgeführt. So mancher 

Wettkampf ist allerdings nurmehr aus Erzählungen 
bekannt. So gab es beispielsweise das Wettmelken, 
wie es heute oft eine Nebenattraktion oder Kinde-
programm ist, als separaten Wettkampf. Gemolken 
wurde nicht an irgendeinem Gummieuter in einem 
Gestell, sondern an einer Kuh. Es wäre sonderbar, 
hätte es keine Diskussionen über die Fairness 
gegeben, wenn die Kuh in einem für den Melker 
scheinbar ungünstigem Zustand war. Bei einem 
anderen Bewerb hingegen werden die Leistungen 

wohl nicht vom Laktationszustand eines Rindes abhängig 
gewesen sein – dem Redewettbewerb. Ob die Themen nach 
wie vor ähnlich sind, wie damals wissen wohl nur noch 

die Rednerinnen und Redner selbst. Andere Bereiche 
hingegen sind sicherlich eher kurzlebig. Was beim 
Bezirksredeentscheid 1995 in Unken allerdings voll 
im Trend war, war das Pult beim Reden, so zumindest 
auf den Bildern. 
Viele Wettbewerbe, Seminare, Kurse und Feste 
haben sich über die Jahre hinweg sicherlich entwic-
kelt und verbessert. Viel Wissen konnte generiert, 
bewahrt und weitergegeben werden. Landjugend-
gruppen konnten sich im Laufe der Jahre vieles 
aufbauen und erarbeiten. Freundschaften für die 
Ewigkeit wurden geknüpft. Schlussendlich wurden 
früher sicher manche Dinge so gemacht, dass man 
sich davon etwas abschauen kann. 

Redewettbewerb 
1998 in Unken

Bezirksjahreshaupt-
versammlung 1995

Manche Aktionen von früher wären es bestimmt wert,
wieder zum Leben erweckt zu werden – eine Idee und ein
Aufruf für die aktuelle Projektarbeit der Landjugend.
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43. Landes-Winterspiele
Unglaubliche Leistungen bei den 43. Salzburger Landes-Winterspielen 
der Landjugend Salzburg in Weißpriach/Mariapfarr im Lungau

Bei strahlendem Sonnenschein trafen sich am 
Samstag, dem 25. Jänner 2025 die Mitglieder 
der Salzburger LJ in Weißpriach/Mariapfarr im 
Lungau zu den 43. Landes-Winterspielen. Bei 
besten Bedingungen wurden die Landessieger 
in den Disziplinen Skifahren, Eisstockschießen, 
Paarrodeln und Nagelstock ermittelt.

Skirennen – Fischbacher-Duo
aus Pongau räumt bei Skibewerb ab
Im Skigebiet Fanningberg (Weißpriach/Mariapfarr 
im Lungau) fanden die alpinen Bewerbe statt, bei 
denen hervorragende Leistungen erzielt wurden. 
Laura Fischbacher von der LJ Enns-Pongau si-
cherte sich den Sieg in der Kategorie Ski U20 weiblich mit einer 
beeindruckenden Zeit von 42,20 Sekunden. Valentina Feuchter 
(LJ St. Margarthen) belegte den zweiten Platz, gefolgt von 
Hanna Daxer (LJ Pfarrwerfen) auf dem dritten Platz. 

Bei den Burschen unter 20 Jahren blieb Tobias Lang (LJ 
Nussdorf) mit einer Zeit von 40,00 Sekunden ungeschlagen. 
Auf den Plätzen zwei und drei landeten Lukas Hochleitner 
(LJ St. Martin/Weißbach/Lofer) und Simon Wieland (LJ 

Mariapfarr/Weißpriach/St.Andrä).
Die Kategorie Ski Damen und Herren über 

20 Jahre gewann Linda Fischbacher von 
der LJ Enns-Pongau als Siegerin mit ei-
ner Laufzeit von 42,65 Sekunden. Den 
zweiten Platz belegte Victoria Illinger 
(LJ Grödig), gefolgt von Anna-Lena 
Kreuzberger (LJ Bischofshofen) auf dem 
dritten Platz.

Die Bestzeit mit 38,19 Sekunden wur-
de von Ulrich Perner (LJ Mauterndorf-

Tweng) in der Kategorie Herren über 20 Jah-
re erzielt. Michael Oebster (LJ Enns-Pongau) 
landete auf dem zweiten Platz, gefolgt von 
Lukas Pichler (LJ Unternberg-Thomatal) auf 
dem dritten Platz. 
Auch in diesem Jahr wurde wieder die Mittel-
zeit ermittelt. Hier galt es, sich möglichst nahe 
an die Mittelzeit heranzutasten. 7 Teams haben 
sich dieser Aufgabe gestellt. Am Ende war des 
Team LJ Unternberg-Thomatal der Mittelzeit 
am nächsten gekommen. Das Team verfehlte 
die Mittelezeit nur um -10,23 Sekunden. Dem 
Team folgte Team LJ Bischofshofen (10,56) und 
Team LJ St.Martin/Weißbach/Lofer (-14,87). 
In dieser Klasse stand vor allem der Spaß im 
Vordergrund.

Das Team LJ Unternberg-Thomatal gewannen
die Disziplin Skirennen Mittelzeit.

Die Bestzeit mit 38,19 Sekunden wurde von
Ulrich Perner (LJ Mauterndorf-Tweng) in der 
Kategorie Herren über 18 Jahre erzielt. 

Mit einer fabelhaften Zeit
von 42,20s sicherte sich
Laura Fischbacher
von der LJ Enns-Pongau den
Sieg in der Kategorie
Ski Damen unter 18 Jahre. 

Beeindruckend

war die Beteiligung von 

über 50 der insgesamt

66 Ortsgruppen 

mit über 850 

Teilnehmer:innen.
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Paarrodeln Unternberg-Thomatal: 
Die unangefochtenen Rodel-Champions
Die Paare beim Rodelbewerb kämpften nicht um die 
schnellste Zeit, sondern um den Mittelwert. Nicole Petzl-
berger und Peter Zehner von der LJ Unternberg-Thomatal 
holten sich mit nur wenigen Sekunden Abweichung zur 
Mittelzeit die Goldmedaille. Celina Wallmannsberger 
und Felix Klinner von der LJ Unternberg-Thomatal und 
Henndorf folgten dicht auf dem zweiten Platz. Den dritten 
Rang sicherten sich Christina Löcker und Matthias Zehner 
ebenfalls von der LJ Unternberg-Thomatal.

Asphaltschützen Annaberg-Lungötz
sichert sich Eisstock-Sieg
Nach der kurzfristigen Verlegung auf Asphalt im ver-
gangenen Jahr, kehrte das traditionelle Eisstockschießen 
heuer wieder auf die drei Eisbahnen zurück. Die Schützen 
lieferten sich spannende Duelle und zeigten ihr Können 
auf dem glatten Untergrund. Die Eisschützen der LJ 
Annaberg-Lungötz zeigten auch heuer wieder, dass diese 
Disziplin ihre Lieblingsdisziplin ist und sicherten sich den 
hervorragenden 1. Platz. Die Mitglieder der Ortsgrup-
pe siegten vor den Teams der LJ Obertrum und der LJ 
Mittersill-Hollersbach, die den 3. Platz belegten.

Nagelstockbewerb Ehrenreich
krönt sich zum Nagelstock-König
Beim Nagelstockwettbewerb ging es darum, den Nagel 
mit der schmalen Seite des Hammers so schnell wie 
möglich in den Holzstock zu schlagen. Zahlreiche 
LJ Mitglieder nahmen an diesem Wettbewerb teil. 
Im großen Finale im Festzelt duellierten sich Simon 
Altenberger (LJ Uttendorf), Maximilian Ehrenreich (LJ 
St. Michael) und Simon Feuersinger (LJ Saalfelden). 
Maximilian Ehrenreich hat den Nagel erfolgreich auf 
den Kopf getroffen und ist damit Landessieger 2025.

Sieg an Annaberg-Lungötz aus dem Tennengau.

„Die Landeswinterspiele in Weißpriach/Mariapfarr 
haben uns heuer richtig eingeheizt! Es war großartig zu 
sehen, wie viele junge Leute aus ganz Salzburg zusam-
mengekommen sind, um gemeinsam zu feiern und sich 
sportlich zu messen. Die Stimmung war einfach unver-
gesslich und die Spiele ein voller Erfolg! Das Highlight 

des Abends war zweifellos die Apres-Ski-Party mit 
zom‘gheit, die im Festzelt für ausgelassene Stimmung 
sorgte. Die Band hat uns mit ihrer Musik so richtig 
eingeheizt und den Abend zu einem unvergesslichen 

Erlebnis gemacht.“
MAGDALENA KLAUBER & ANDREAS LASSACHER,

Gruppenleiter der LJ Mariapfarr/Weißpriach/St. Andrä

sbg.landjugend.at I 9
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LANDJUGEND-INTERVIEW

„Ich bin einfach Land
wirt

mit Leib und Seele“
Landjugend-Intervie

w mit Johannes Burch
hart

Was Johannes Burchhart macht, macht er gern,

ob als Landwirt oder DJ. Überzeugen kann man

sich davon auf Instagram, wo er als @bauernjohny

Einblicke in sein Leben gibt. Im Landjugend

Interview erzählt der sympathische

Niederösterreicher u.a., wie er alles unter einen

Hut bringt, was ihm in seinen Posts wichtig ist

und was er sich von der jungen Landwirtschaft

wünscht.

Wenn man deine Fotos auf Instagram 
betrachtet, macht das den Eindruck:  
Du hast sehr viel Spaß an allem, was  
du tust. Stimmt das? 
Ja definitiv! Ich sitze mega gerne am Traktor 
und lass mich einfach nur von Radio Nö 
berieseln oder brat auch gern die schönsten 
Schnitzel raus. Ich bin einfach Landwirt mit 
Leib und Seele und mache das alles sehr 
leidenschaftlich. Natürlich gibt es auch Sachen, 
die ned so viel Spaß machen, wie z.B. Steine 
klauben, abwaschen oder Kürbisscheren. Aber 
auch solche Arbeiten gehören gemacht und 
man kann dabei zumindest mal den Kopf 
abschalten, hat sehr viel Zeit, über andere 
Sachen nachzudenken. Zum Beispiel wie und 
wo ich unseren Betrieb in den nächsten Jahren sehe und 
was ich noch alles umsetzen möchte. Oder aber auch, was 
ich meinen Followern als Nächstes zeigen könnte oder wo 
ich das nächste Foto schieße. Was eigentlich keiner weiß ist, 
dass ich 90 % meiner Fotos nur schnell zwischendurch am 
Traktor oder aus der Küche poste. Wichtig bei den Fotos ist 
mir immer ein Grinser, kommt fast so sympathisch rüber, wie 
wenn ich dich auf ein Achterl bei mir 
im Wirtshaus einladen würde.

Du bist Blogger, Landwirt, DJ, 
ihr habt zu Hause ein Gasthaus: 
Wie bringst du all das unter 
einen Hut? 
Puh ... Blogger würde ich jetzt nicht 
direkt dazu sagen. Wollte eigentlich 

nie einer sein, aber ich hab einfach Spaß daran, hier und da 
ein wenig Einblick in meinen Alltag zu geben und irgendwie 
scheint mein Leben für einige doch interessant zu sein. 
Alle meine Aufgaben unter einen Hut zu bringen, ist nicht 
immer einfach. Es sind halt doch drei Jobs, wo du 100 % 
geben musst! Verhau ich was am Acker, is da Hansi-Opa 
murz angfressen auf mich, passen die Schnitzel nicht, 
kommen weniger Leute & wenn ich beim Auflegen nicht 
motiviert wäre, überträgt sich das sofort auf die Besucher der 

Veranstaltung.
Und ja es gibt so manche 
Tage im Jahr, wo einfach alles 
zusammenfällt. In der Früh auf den 
Traktor, Zmittag ins Wirtshaus, 
danach wieder aufs Feld, am Abend 
noch schnell in die Küche und 
dann circa um 19–20 Uhr ab in die 
Dusche und schnell zum Auftritt. 
Sonntag dann wieder ab Vormittag 
in der Küche. Und ich würd lügen, 
wenn ich sagen würde, dass mir das 
immer alles so leicht fällt, wie es 
auf Instagram vielleicht manchmal 
aussieht.
Aber warum ich das Ganze so mache? 
Ganz einfach! Es ist einfach die 

Vielseitigkeit. Ein 08/15-Leben mit einem 40-h-Job in einer 
Firma hinter dem Computer wäre nichts für mich, maximal 
ein Nebenjob am Wochenende. Ich bin noch jung und will 
später mal ordentlich was erzählen können, schlafen kann 
ich im Alter noch genug. Und wie das alles funktioniert ohne 
Burnout? Einen Bruder als DJ-Kollegen, eine Freundin, die 
mir immer den Rücken stärkt & eine Handvoll bester Freunde, 

die mich durch dick und dünn begleiten.

Gibt es Tätigkeiten, die du mehr 
bzw. weniger magst?
Ich mach eigentlich alles gerne, da ich in 
allem eigentlich immer nur die Vorteile 
sehe. Meistens kommts aber auch auf die 
Einteilung an! Wenn ich eigentlich den 
Nachmittag am Acker verbringen sollte 

und dann doch plötzlich 
die Pensionisten eine 
Versammlung haben, kann sich glaub ich jeder vorstellen, 
dass das dann nicht ideal in meinen Plan passt und mir dann 
nicht so taugt.

Du bist sehr aktiv auf deinem  
Instagram-Account und bist außerdem Teil der  
@farmfluencer_at. Wie ist es dazu gekommen?
Mir machts einfach unheimlich viel Spaß, viel von meinem 
Leben zeigen zu können und auch oft 
Hintergrundinformationen bezüglich der 
Landwirtschaft, Gasthaus, DJ-Dasein usw. 
weitergeben zu können. Ich würd extrem 
gern, viel mehr Zeit mit Fotos machen oder 
in Reelsschneiden investieren, doch leider hab 
ich einfach die Möglichkeit nicht dazu. Wie 
ich eh schon gesagt habe, mit 3 Jobs ist das 
einfach nicht möglich.
Bei den Farmfluencern wurde ich von einer 
sehr netten Dame angerufen, die meinte, sie starten ein 
neues Projekt und mich fragte, ob ich da nicht mitmachen 
will. Ich war natürlich gleich dabei! Die Chance, sich mit 
anderen LandwirtInnen auszutauschen, Tipps zu holen und 
sich weiterzubilden, wollte ich mir auf keinen Fall entgehen 
lassen. Wir sind 15 Landwirtinnen und Landwirte aus ganz 
Österreich, vom Ackerbauern bis zum Milchviehbetrieb, vom 
Gemüsebauern bis zum Bergbauern. Wir decken wirklich alles 
ab und zeigen euch, wie das echte Leben am Land so läuft.

Dein Rat an all jene, die mit ihren Posts und 
Instagram-Accounts einen Bekanntheitsgrad wie 
du erreichen wollen? Worauf kommt es an?
Fühl mich ehrlich gesagt sehr geschmeichelt, wenn jemand 
meint, er oder sie wolle so bekannt werden wie ich. Bin 
genauso ein Bauernbua wie jeder andere, einfach cool und du 
selbst bleiben, nie „hochnosat“ werden und einfach ehrlich 

zeigen, was du den ganzen Tag so machst.
Am besten kommen eigentlich Fotos oder Videos an, 
auf denen man selbst im Vordergrund zu sehen ist, im 
Hintergrund oft eine Landmaschine oder selbst produzierte 
Produkte. Für mich gilt immer: „Für a Arbeit brauchst die 

ned schama“, also egal, obs Abwaschen 
oder Erdäpfelsortieren ist, einfach alles 
herzeigen, weil des ist am sympathischsten.

Als Influencer bist du eine 
wichtige Stimme für die junge 
Landwirtschaft: Was wünschst du 
dir für ihre Zukunft? 
Ich wünsch mir, dass die LandwirtInnen 
weiter so motiviert bleiben, auch wenn uns 

immer wieder neue Regelungen unser Leben erschweren! 
Scheeee warads, wenn die Leute einfach wieder mehr 
zusammenfinden, das 
Handy zuhause lassen 
und mal bei a paar 
Achterln plaudern, bei 
der Work-Life-Balance 
des WORK wieder 
in den Vordergrund 
rücken und vielleicht 
doch amal beim 
Wirten in der 
Ortschaft einkehren. 

„Für mich gilt immer:

‚Für a Arbeit brauchst
die ned schama‘, also
egal, obs Abwaschen

oder Erdäpfelsortieren
ist, einfach alles

herzeigen, weil des ist
am sympathischsten.“

LANDJUGEND-INTERVIEW

Johannes Burchhart
(Johny)
Geburtstag: 19.2.1997
Sternzeichen: Wassermann
Lieblingsbuch: Moriac
Lieblingsmusik: Hardstyle und
 Schnelleres

Jetzt vorbeischauen:

@bauernjohny

„Schlafen kann ich 

im Alter noch genug
!“

Abends sorgt Johny
 als DJ 

für Stimmung - am n
ächsten Morgen 

ist er wieder am Acker im Einsatz.

Ein gemütliches AchterlWeißburgunder oder
Grüner Veltliner auseigenem Anbau schmecktbeim Plaudern an der
Schank am besten.
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LANDJUGEND-INTERVIEW

„Ich bin einfach Land
wirt

mit Leib und Seele“
Landjugend-Intervie

w mit Johannes Burch
hart

Was Johannes Burchhart macht, macht er gern,

ob als Landwirt oder DJ. Überzeugen kann man

sich davon auf Instagram, wo er als @bauernjohny

Einblicke in sein Leben gibt. Im Landjugend

Interview erzählt der sympathische

Niederösterreicher u.a., wie er alles unter einen

Hut bringt, was ihm in seinen Posts wichtig ist

und was er sich von der jungen Landwirtschaft

wünscht.
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Ja definitiv! Ich sitze mega gerne am Traktor 
und lass mich einfach nur von Radio Nö 
berieseln oder brat auch gern die schönsten 
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mir immer ein Grinser, kommt fast so sympathisch rüber, wie 
wenn ich dich auf ein Achterl bei mir 
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Wie bringst du all das unter 
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Puh ... Blogger würde ich jetzt nicht 
direkt dazu sagen. Wollte eigentlich 

nie einer sein, aber ich hab einfach Spaß daran, hier und da 
ein wenig Einblick in meinen Alltag zu geben und irgendwie 
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immer einfach. Es sind halt doch drei Jobs, wo du 100 % 
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Dusche und schnell zum Auftritt. 
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in der Küche. Und ich würd lügen, 
wenn ich sagen würde, dass mir das 
immer alles so leicht fällt, wie es 
auf Instagram vielleicht manchmal 
aussieht.
Aber warum ich das Ganze so mache? 
Ganz einfach! Es ist einfach die 

Vielseitigkeit. Ein 08/15-Leben mit einem 40-h-Job in einer 
Firma hinter dem Computer wäre nichts für mich, maximal 
ein Nebenjob am Wochenende. Ich bin noch jung und will 
später mal ordentlich was erzählen können, schlafen kann 
ich im Alter noch genug. Und wie das alles funktioniert ohne 
Burnout? Einen Bruder als DJ-Kollegen, eine Freundin, die 
mir immer den Rücken stärkt & eine Handvoll bester Freunde, 

die mich durch dick und dünn begleiten.

Gibt es Tätigkeiten, die du mehr 
bzw. weniger magst?
Ich mach eigentlich alles gerne, da ich in 
allem eigentlich immer nur die Vorteile 
sehe. Meistens kommts aber auch auf die 
Einteilung an! Wenn ich eigentlich den 
Nachmittag am Acker verbringen sollte 

und dann doch plötzlich 
die Pensionisten eine 
Versammlung haben, kann sich glaub ich jeder vorstellen, 
dass das dann nicht ideal in meinen Plan passt und mir dann 
nicht so taugt.

Du bist sehr aktiv auf deinem  
Instagram-Account und bist außerdem Teil der  
@farmfluencer_at. Wie ist es dazu gekommen?
Mir machts einfach unheimlich viel Spaß, viel von meinem 
Leben zeigen zu können und auch oft 
Hintergrundinformationen bezüglich der 
Landwirtschaft, Gasthaus, DJ-Dasein usw. 
weitergeben zu können. Ich würd extrem 
gern, viel mehr Zeit mit Fotos machen oder 
in Reelsschneiden investieren, doch leider hab 
ich einfach die Möglichkeit nicht dazu. Wie 
ich eh schon gesagt habe, mit 3 Jobs ist das 
einfach nicht möglich.
Bei den Farmfluencern wurde ich von einer 
sehr netten Dame angerufen, die meinte, sie starten ein 
neues Projekt und mich fragte, ob ich da nicht mitmachen 
will. Ich war natürlich gleich dabei! Die Chance, sich mit 
anderen LandwirtInnen auszutauschen, Tipps zu holen und 
sich weiterzubilden, wollte ich mir auf keinen Fall entgehen 
lassen. Wir sind 15 Landwirtinnen und Landwirte aus ganz 
Österreich, vom Ackerbauern bis zum Milchviehbetrieb, vom 
Gemüsebauern bis zum Bergbauern. Wir decken wirklich alles 
ab und zeigen euch, wie das echte Leben am Land so läuft.

Dein Rat an all jene, die mit ihren Posts und 
Instagram-Accounts einen Bekanntheitsgrad wie 
du erreichen wollen? Worauf kommt es an?
Fühl mich ehrlich gesagt sehr geschmeichelt, wenn jemand 
meint, er oder sie wolle so bekannt werden wie ich. Bin 
genauso ein Bauernbua wie jeder andere, einfach cool und du 
selbst bleiben, nie „hochnosat“ werden und einfach ehrlich 

zeigen, was du den ganzen Tag so machst.
Am besten kommen eigentlich Fotos oder Videos an, 
auf denen man selbst im Vordergrund zu sehen ist, im 
Hintergrund oft eine Landmaschine oder selbst produzierte 
Produkte. Für mich gilt immer: „Für a Arbeit brauchst die 

ned schama“, also egal, obs Abwaschen 
oder Erdäpfelsortieren ist, einfach alles 
herzeigen, weil des ist am sympathischsten.

Als Influencer bist du eine 
wichtige Stimme für die junge 
Landwirtschaft: Was wünschst du 
dir für ihre Zukunft? 
Ich wünsch mir, dass die LandwirtInnen 
weiter so motiviert bleiben, auch wenn uns 

immer wieder neue Regelungen unser Leben erschweren! 
Scheeee warads, wenn die Leute einfach wieder mehr 
zusammenfinden, das 
Handy zuhause lassen 
und mal bei a paar 
Achterln plaudern, bei 
der Work-Life-Balance 
des WORK wieder 
in den Vordergrund 
rücken und vielleicht 
doch amal beim 
Wirten in der 
Ortschaft einkehren. 

„Für mich gilt immer:

‚Für a Arbeit brauchst
die ned schama‘, also
egal, obs Abwaschen

oder Erdäpfelsortieren
ist, einfach alles

herzeigen, weil des ist
am sympathischsten.“

LANDJUGEND-INTERVIEW

Johannes Burchhart
(Johny)
Geburtstag: 19.2.1997
Sternzeichen: Wassermann
Lieblingsbuch: Moriac
Lieblingsmusik: Hardstyle und
 Schnelleres

Jetzt vorbeischauen:

@bauernjohny

„Schlafen kann ich 

im Alter noch genug
!“

Abends sorgt Johny
 als DJ 

für Stimmung - am n
ächsten Morgen 

ist er wieder am Acker im Einsatz.

Ein gemütliches AchterlWeißburgunder oder
Grüner Veltliner auseigenem Anbau schmecktbeim Plaudern an der
Schank am besten.
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LE Reden

LE 4er-Cup

Wir suchen den/die
beste/n Redner:in in 
Salzburg!

Jung, dynamisch und spontan –
das sind die Teilnehmer:innen beim Landesentscheid 4er-Cup.

Ob Spontanrede, vorbereitete Rede 
unter oder über 18 oder das neue 
Sprachrohr – beim Landesredewett-
bewerb ist für jede/n Teilnehmer:in 
etwas dabei! In der Redekatego-
rie „neues Sprachrohr” steht den 
Teilnehmer:innen offen, wie sie ihre Rede gestalten 
und präsentieren. In Versform, als Kurzkabarett, 
mit Gitarrenbegleitung oder in einer ganz anderen 
Form, soll das Publikum und die Jury überzeugt 
werden, wobei die Sprache dominieren soll.

Landjugendmitglieder und Freunde der Landjugend 
sind sehr herzlich eingeladen, sich selbst vom 
Wissen der Teilnehmer:innen und der Qualität der 
Reden zu überzeugen.

Der Landesentscheid 4er-Cup findet heuer wieder gemein-
sam mit dem Landesredewettbewerb statt. Wer vertritt die 
Landjugend Salzburg beim diesjährigen Bundesentscheid 
4er-Cup & Reden in Vorarlberg? Diese Frage wird am 
Samstag, den 17. Mai 2025 beantwortet.

Wissen rund um das aktuelle Zeitgeschehen, Landwirt-
schaft & ländlicher Raum, Englisch & Geografie uvm. 
müssen die Teilnehmer:innen unter Beweis stellen. 

Um auch die Geschicklichkeit der Landjugendmitglieder zu 
testen, gibt es heuer wieder einen Actionparcours, bei dem 
Spaß garantiert ist. Näheres zu den Teilnahmebedingungen 
und den Kriterien des Landesredewettbewerbes und des 
Landesentscheides 4er-Cup findest du in der Ausschrei-
bung, die Mitte April ausgeschickt wird.

Zwei Mädchen und zwei Burschen
bilden jeweils ein 4er-Cup Team.
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17. Mai 2025
HBLA Ursprung

Elixhausen | FLG

Die Anmeldung ist

bis 10. Mai 2025 über

das Landjugendreferat

oder eure/n Bezirks-

bildungsreferent:in

möglich!
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Einladung zum LE Agrar- & Genussolympiade
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Am Samstag, den 14. Juni 2025, findet der diesjährige 
Landesentscheid Agrar- & Genussolympiade statt.

Bei der Agrar- & Genussolympiade handelt es sich um den 
jüngsten Bewerb in der Vereinsgeschichte. Zweier-Teams 
müssen dabei 5 Stationen (zwei Agrarbetont, zwei Genuss-
betont und eine übergeordnete Station) bewältigen. Alle 
agrar- und genussbegeisterten Mitglieder sind herzlich 
eingeladen, sich bei ihrem Bezirksagrarreferenten oder im 
Landjugendreferat für die Teilnahme zu melden.

14. Juni 2025
Uhrzeit wird in der Ausschreibung

bekannt gegeben

Maishofen | 

Pinzgau
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Landesprojektwettbewerb 2025
Mit großer Freude blicken wir auf das 
neue Jahr und setzen voller Motivation 
die Reise fort, die wir im letzten Jahr 
unter dem Motto „Landjugend –  
das sind wir!“ begonnen haben.

Als engagierte Gemeinschaft ist es uns bewusst, wie viel 
wir heute und nicht erst morgen bewirken können. Ge-
meinsam mit den Orts- und Bezirksfunktionär:innen aus 
allen Teilen Salzburgs werden sicher wieder spannende 
und vielfältige Projekte zu diesem Thema entstehen.
Ob Online-Umsetzungen, Änderungen an bestehenden 
Projekten oder intensive Planungen für den Herbst - in 
ganz Salzburg stellen Orts- und Bezirksgruppen Projekte 
auf die Beine. Diese werden auch heuer wieder im Rahmen 
des Landesprojektwettbewerbs bewertet, beim Tag der 
Landjugend 2026 prämiert und auf die Bühne gebracht.

Was ist ein Projekt?
Projekte sind im Wesentlichen einmalige Vorhaben, d.h. sie 
wiederholen sich nicht. Es geht also darum, in einer be-
stimmten Zeit mit bestimmten Mitteln ein Ziel zu erreichen.
•	 Ohne ein klares Ziel gibt es kein Projekt. Das Ziel liefert 

nicht nur die Begründung für das Projekt, es beschreibt 
auch klar und eindeutig, was erreicht, geschaffen oder 
umgesetzt werden soll.

•	 Projekte sind zeitlich begrenzt, d.h. es gibt einen klaren 
Anfang und ein klares Ende.

•	 Das Projektteam - eine Gruppe von Personen mit un-
terschiedlichen Fähigkeiten - wird für den Zweck des 
Projekts gebildet. Die Idee/Aufgabe ist für die Beteilig-
ten neu und herausfordernd.

•	 Die Aufgabenstellung ist komplex und besteht aus ver-
schiedenen, voneinander abgrenzbaren Arbeitsschritten.

•	 Projekte benötigen Arbeitszeit, Geld und Material. Diese 
Ressourcen stehen jedoch nicht unbegrenzt zur Verfü-
gung, sondern werden zu Projektbeginn klar definiert.

Wieso machen wir Projekte?
•	 Tue Gutes im Ort und 

sprich darüber
•	 Gemeinsam etwas  

bewegen – Dynamik  
für die Gruppe!

•	 Entgegenwirken von 
Klischees

•	 Mitgliederwerbung
•	 Ehrenamt hervorheben
•	 Erfolge gemeinsam feiern 

– ein tolles Gefühl!
•	 Prämierung auf Landes- 

und Bundesebene

Vorbereitung
•	 Ideenfindung
•	 Projektteam
•	 Meilensteine und Ziele

•	 Finanzen
•	 Zeitplan

Umsetzung
•	 Startschuss
•	 Projektteamsitzungen
•	 Meilensteine und  

Ziele messen
•	 Projektdokumentation

•	 qualitativ hochwertige 
FOTOS machen

•	 laufende ÖFFENTLICH-
KEITSARBEIT/PRESSE
AUSENDUNGEN! 

Nachbereitung
•	 1. Oktober: Einreichformu-

lar im LJ-Referat abgeben
•	 29. November: Lan-

desprojektpräsentation

•	 10. Jänner 2026:  
Prämierung beim Tag 
der Landjugend

•	 Evaluierung und  
Abschlusssitzung

Öffentlichkeitsarbeit nicht vergessen ...
Öffentlichkeitsarbeit ist ein Schlüsselwort für erfolgreiche 
Projektarbeit. Ob Facebook-Post, Instagram-Story oder Zei-
tungsartikel - Hauptsache, die Öffentlichkeit erfährt davon!
•	 Bereits während des Projektverlaufs viele, qualitativ hoch-

wertige Fotos (nicht verwackelt, min. 1 MB, ...) machen!
•	 Pressearbeit - die Visitenkarte der Landjugend in der 

Öffentlichkeit! Das Landjugendreferat unterstützt 
euch gerne bei Presseaussendungen.

Unter allen teilnehmenden Landjugendgruppen küren wir 
das beste Projekt Salzburgs! Die siegreiche Ortsgruppe 
kann sich über einen Lagerhaus Warengutschein im Wert 
von € 600,– freuen! Überreicht von Raiffeisen Salzburg.

„Landjugend –
das sind wir!“ –

das Jahresschwer-
punkt thema 

2024/25

LJ Unternberg-Thomatal

LJ Piesendorf
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Best Practice
Du möchtest dich gemeinsam 
mit deiner Landjugend in deiner 
Gemeinde engagieren? Kein 
Problem! 
Im Rahmen von Tat.Ort Jugend setzen 
Orts- und Bezirksgruppen österreichweit 
gemeinnützige Projekte vor Ort um und 
weisen damit auf ihre ehrenamtlichen 
Tätigkeiten hin. Sieh dir an, was andere 
LJ-Gruppen bereits gemacht haben:

„Gemeinsam statt einsam –
barrierefrei gartln“ (LJ Tarsdorf)
4 rollstuhlgerechte Hochbeete entstanden 
für das Altersheim Ostermiething. Auch an 
die Volksschulen Tarsdorf, St. Radegund 
und Ostermiething wurden 5 Hochbeete 
übergeben. An 7 Nachmittagen wurden 
die Hochbeete mit den Volksschulkindern 
bemalt und mit den Bewohnern Spiele 
gespielt. Die Mitglieder bepflanzten die 
Beete mit den Senioren. 
Damit auch die Volksschulkinder 
gut mit den Beeten umgehen können, 
wurden in Tarsdorf und St. Radegund 
fünf Unterrichtseinheiten zum Thema 
Gartln abgehalten. Gemeinsam wurden 
die Beete befüllt, heimische Pflanzen 
erkundet und Rätsel gelöst. 
Ein Highlight war das Maibaumaufstellen. 
Der erste Maibaum im Altersheim, 
kostenlose Verpflegung, eine Baumweihe, 
Live-Musik und Kinderaufführungen 
ließen alle Augen strahlen.

Gestaltet auch ihr euren Lebensraum mit, 
nehmt Einfluss auf das Geschehen in euren 
Gemeinden/Bezirken. Werdet Vorbilder und 
macht eure Heimat zum Tat.Ort. 

Lasst uns Taten setzen! 
Mehr Ideen dazu gibt’s unter:
www.tatortjugend.at!

TAT.ORT JUGEND

Gruppenleiter-, Kassier- & 
Schriftführerschulung

Du bist ein motiviertes 
Landjugendmitglied?
Du träumst von einer Funktion?
Du nutzt dein Talent?
Wir bringen die Kugel ins Rollen.
Hol dir alle Informationen für 
deine neue oder zukünftige 
Funktion in der Landjugend.

Inhalte für ...
… die GruppenleiterInnen
•	 Gruppen führen und lenken
•	 Aufgabenbereiche und Verantwortung
•	 Rechtliche Belange
•	 Serviceleistungen der Landesorga-

nisation

… die Kassiere/Kassierinnen
Diese Schulung stellt auch für Kassaprü-
ferInnen eine wichtige Fortbildung dar.
•	 Kassabuchführung und Rech-

nungslegung
•	 Jahresplanung und Kalkulation
•	 Jahresbericht
•	 Steuern und Haftung

… die SchriftführerInnen
Auch alle Pressereferent:innen sind 
herzlich eingeladen an der Schriftfüh-
rerschulung teilzunehmen!
•	 Einladungen und CI / CD
•	 Protokollführung
•	 Öffentlichkeits- und Pressearbeit
•	 Datenmanagement und Datenschutz
•	 Tätigkeitsbericht und LAZs

Termine für die Bezirke
•	 PG-TG:	1. April 2025, 19 Uhr,
	 Elisabethinum
•	 PZG:	 8. April 2025, 19 Uhr,
	 LFS Bruck
•	 FG:	 22. April 2025, 19 Uhr,
	 LFS Klessheim
•	 LG:	 20. Mai 2025, 19 Uhr,
	 Multiaugustinum

Anmeldeschluss
jeweils 10 Tage vorher im Landjugend-
referat oder bei den Bezirksbildungs
referent:innen

Junge Funktionär:innen bilden sich für 
verantwortungsvolle Aufgabe



Social Media & Co 
Die Kanäle der Landjugend Salzburg im Überblick

INSTAGRAM
@landjugend.salzburg
Über 4.000 Follower erleben täglich, 
was die Landjugend Salzburg aus-
macht. Wir halten dich auf dem Lau-
fenden über alle Veranstaltungen der 
Landjugend Salzburg. Ob Bildungsangebote, 
Handwerkskurse oder Festlichkeiten – bei uns verpasst 
du kein Highlight. Damit du deine Aktivitäten 
optimal planen kannst, findest du zu Monats-
beginn unseren aktualisierten Terminkalender.

TIKTOK
@landjugend_salzburg
Auf unserem TikTok-Kanal dreht sich 
alles um Spaß und gute Laune! Wir 
versorgen euch regelmäßig mit lusti-
gen Kurzvideos zu aktuellen Trends, die 
garantiert für den ein oder anderen Lacher 
sorgen. 
Zeit für ein bisschen Spaß!

WEBSITE
sbg.landjugend.at
Auf der Website der Landjugend Salz-
burg könnte man Stunden verbringen. 
Galerien, Termine und natürlich al-
les über Veranstaltungen, Bewerbe und 
Services findest du hier. Im Internbereich 
der Website kannst du deine Daten aktuali-
sieren und jederzeit deinen LAZ-Punktestand 
erfahren.

WHATSAPP
@Landjugend Salzburg
Schon seit letztem Herbst versorgen wir 
euch über unseren WhatsApp-Kanal mit 
den neuesten Infos zu Veranstaltungen, 
Kursen und Services der Landjugend Salz-
burg. Dieser Kanal ist für alle Funktionäre und 
Mitglieder gedacht.
Gleich abonnieren & Glocke aktivieren

Tipps für euren öffentlichen Auftritt
•	 Ihr wollt ansprechende Flyer, Plakate oder 

sonstige Grafiken gestalten und eurer Krea-
tivität freien Lauf lassen? Die App namens 
„Canva“ eignet sich dafür besonders gut! Für euch als 
Verein gibt es die Pro-Version sogar kostenlos. 

	 Canva PRO hier beantragen: www.canva.com
•	 Um einheitlich aufzutreten, gibt es das Corporate 

Design. Es dient als Wiedererkennungsmerkmal für 
alle Belangen der Landjugend. Falls euer Landjugend-
Logo nicht im Downloadbereich der Website zur Ver-
fügung steht, dann meldet euch im LJ Büro!

•	 Um mehr Likes und Aufrufe zu bekommen, postet eure 
Beiträge doch zu Zeiten, an welchen die meisten Menschen 
auf Social Media unterwegs sind – sprich rund um die 
Mittagszeit oder am Abend ab 18 Uhr. Auf Instagram 
gibt es beim Erstellen eines Beitrags unter den erweiterten 
Einstellungen auch die Funktion „Beitrag planen“ – hier 
könnt ihr diese vorab zu den optimalen Zeiten planen.

FACEBOOK
@Landjugend Salzburg
Mit über 5.547 begeisterten Followern 
ist unser Facebook-Account ein zen-
traler Treffpunkt für alle, die sich für 
die Landjugend Salzburg interessieren. 
Auch hier halten wir euch wöchentlich mit 
spannenden Inhalten auf dem Laufenden.
Lass und ein like da!

Klick dich durch!

16 I sbg.landjugend.at
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Alle News aus der Region 
auf einen Klick. Gleich online
lesen auf MeinBezirk.at

Aus Liebe zur Region.

REGI☼  NAL
 & DIGITAL.



Was wir machen?
•	 Moderationen (Sitzungen, Veranstaltungen, ...)
•	 Klausurbegleitungen für Orts- und Bezirksgruppen
•	 Tages- und Halbtagesseminare

Für was wir stehen?
B	 ildung als Erlebnis
A	 ktuelle Landjugendinhalte weitergeben
S	 eminare, Klausuren, Moderationen
I	 deenreiche und zielorientierte Lösungsansätze
S	 ervice und persönlichen Einsatz
T	 eamorientiertes Arbeiten
R	 atgeber für LJ-Themen
A	 bwechslungsreiche und jugendgerechte Methoden
I	 nhaltliche Themenvielfalt
N	 eue und innovative Wege
E	 rfahrungen aus der eigenen LJ-Zeit
R	 asche und kompetente Beratung

4 Schritte zur erfolgreichen Klausur!
1.	 Termin fixieren - Der beste Zeitpunkt für eure Klausur ist 

in unmittelbarer Nähe zu eurer Jahreshauptversammlung 
2.	 Basistrainer kontaktieren (ca. 3 Monate vor dem ge-

planten Klausurtermin) 
3.	 Unterkunft mit geeignetem Seminarraum oder Semi-

narraum fixieren 
4.	 Inhalte mit Basistrainer absprechen 

Wie ihr zu eurem Basistrainer kommt?
Ihr braucht einen Basistrainer für eure Vorstandsklausur, 
ein Seminar oder eine Moderation?
Dann meldet euch bei uns! Eine Liste aller Basistrainer 
findet ihr unter www.sbg.landjugend.at.

Kosten
€ 50,- pro Stunde (+ € 0,50/km Fahrtkosten)*

Basistrainer:innen
Wer wir sind?
Wir sind ein Team unterschiedlicher 
Persönlichkeiten aus ganz Salzburg, 
denen (Weiter-)Bildung ein 
großes Anliegen ist. Als ausge-
bildete Trainer:innen mit eige­
ner LJ-Erfahrung gestalten wir 
verschiedene Weiterbildungsange-
bote jugendgerecht. Wir verstehen 
uns als Begleiter der LJ-Gruppen, 
die unterstützend und beratend zur 
Seite stehen.

Theresa König unterstützt
euch gerne bei der
Basistrainersuche:

0662 / 64 12 48 -3372
theresa.koenig@lk-salzburg.at
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Hier gibt‘s
weitere Infos
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LFI-Zertifikatslehrgang 
Du planst gerne? Du möchtest in einem Team mitarbeiten oder führen? Du möchtest 
deinen positiven Auftritt stärken? Du möchtest ein Projekt/eine Veranstaltung auf die 
Beine stellen, aber weißt nicht wie? Dann bist du hier genau richtig!

Wir alle organisieren, treten vor Leuten auf, planen, fassen 
unsere Gedanken in Worte und vertreten unseren Standpunkt. 
Es ist besser, sich diese Fähigkeiten frühzeitig anzueignen.

Dein Nutzen? 
•	 Du stärkst deine persönlichen Fähigkeiten: selbstbewusstes 

Auftreten, Konflikte lösen, Teamwork und Organisation. 
•	 Gemeinsam etwas bewegen – damit bringst du Dynamik 

in deine Gruppe.
•	 Die perfekte Möglichkeit, um das Image der Landjugend 

zu stärken, Mitgliederwerbung zu betreiben und Klischees 
zu entkräften.

•	 Du kannst die Ausbildung als Nachweis für deine Soft-
Skills nutzen: für dein Bewerbungsgespräch und für 
deinen Lebenslauf. 

•	 Du entwickelst Fähigkeiten, die dir über Jahrzehnte 
hinweg zugutekommen – sei es in der Schule, im Beruf 
oder im privaten Leben.

Was ist JUMP? 
Auf vier Modulen aufgebaut, beschäftigt 
sich JUMP mit Rhetorik und Teambildung, 
mit Projektmanagement, Öffentlichkeitsarbeit 
und Veranstaltungsplanung. 
Die erlernten Fähigkeiten werden anschließend bei der 
Planung und Durchführung eines eigenen Projektes 
angewandt und gefestigt. Den Abschluss bildet die Lan-
desprojektpräsentation im November. 

Inhalt und Ablauf 
Anmeldeschluss Lehrgang M:
Mittwoch, 01. Oktober 2025
Mittels Anmeldeformular auf der Homepage. 
Teilnehmer:innen-Anzahl pro Lehrgang:
mind. 12 und max. 15 Personen 

Weitere 

Infos und 

Kosten auf 

unserer 

Website: 

Für den positiven Abschluss
gibt es satte 70 LAZ Punkte!
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TAT.ORT JUGEND

Project FRIDAY

Die Dachmarke „Tat.Ort Jugend“ fasst 
das gemeinnützige Engagement der 

Landjugend zusammen. Durch die 
Projekte in den Gemeinden, Bezirken und 
Bundesländern wird das Zusammenleben 
in den ländlichen Regionen gestärkt und 

durch Jugendliche selbst gestaltet.

Im Rahmen von Tat.Ort Jugend können Projekte umgesetzt 
werden die der Gesellschaft dienen. Das kann ein: Sozial-
projekt, Bauprojekt, Bildungsprojekt, landwirtschaftliches 
Projekt, Umweltprojekt oder Projekt aus Kultur und 
Brauchtum sein. Das Projekt muss aber einmalig 
bzw. neuartig sein.

2025 MACHT ALLES NEU! 
In den vergangenen zwei Jahren 
stand das Schwerpunktthema der 
Landjugend Österreich „Landjugend – 
Next Generation“ im Fokus. Im Zuge 
der Jahresschwerpunkte von 2023 – 
„Jugend im ländlichen Raum positiv 
besetzen“ und 2024 – „Hofübernah-
me im Fokus“ sind wertvolle Beiträge 
entstanden, welche den Landjugend-
lichen einen großen Mehrwert gebo-
ten haben. 2025 liegt das Hauptau-
genmerk auch auf dem Umfeld der Landjugendlichen. Wir 
möchten eure Taten in den Vordergrund stellen! 
Österreichweit werden bereits zahlreiche Projekte umge-
setzt, welche auch unter der Dachmarke „Tat.Ort Jugend“ 
laufen könnten, dies aber bis dato noch nicht tun. 
Ziel für 2025 ist, die Marke „Tat.Ort Jugend“ neu und 
attraktiver zu gestalten. Denn eure Projekte gehören zur 
Vielfalt der aktiven Jugendarbeit und gestalten nachhaltig 
das Leben im ländlichen Raum mit. 

ZEIG GANZ ÖSTERREICH DEIN PROJEKT!
Ab sofort gibt es auf Instagram und Facebook den „Project 
Friday“. Dafür wird ein „Rahmen“ zur Verfügung gestellt, 
mit welchem die einzelnen Landjugend-Gruppen ihre 
Social Media Posts eindeutig als „Tat.Ort Jugend“-Projekte 
kennzeichnen und hervorheben können. 
Damit erscheint die Projektarbeit der Landjugend öster-
reichweit im selben Design, nutzt Synergieeffekte und 
bekommt eine größere Reichweite. Wichtig ist hier, dass 

der Account @landjugend_oesterreich auf Instagram 
markiert wird, damit die Inhalte repostet und geteilt wer-
den können. Das ist nicht nur eine Inspirationsquelle für 
künftige Projekte, sondern eine einmalige Gelegenheit 
ganz Österreich zu zeigen was ihr mit dem Projekt leistet.

SPOILER ALARM: Es gibt bald ein neues Tat.Ort 
Jugend Logo. Außerdem möchten wir eure Tat.Ort 
Jugend Projekte vor den Vorhang holen und euren Pro-
jekten in Form von Story Takeovers die große Bühne der 
Landjugend Österreich Accounts geben. Wie dies konkret 
aussehen wird und was sich der Bundesvorstand diesbe-
züglich ausgedacht hat, wird auf den Social Media Seiten 
zu sehen sein. Also unbedingt folgen!

„Tat.Ort Jugend ist nicht nur ein Slogan, 
sondern ein Aufruf, die eigene Zukunft 
in der Gemeinde mitzugestalten und 

Verantwortung zu übernehmen. Jährlich 
werden von den Landjugendlichen 

großartigen Taten gesetzt und das nicht nur 
am Papier, sondern auch in der Praxis“

GEORG WALTL, Bundesleiter Stellvertreter

Ab sofort gibt es auf Instagram und Facebook
der LJ Österreich den „Project Friday“.
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TAT.ORT JUGEND

3. ZIELE
FORMULIEREN
Formuliert im Projektteam Zie-
le für das Projekt. Diese sollen 
SMART (Spezifisch, Messbar, 
Erreichbar/Achievable, Relevant, 
Terminiert) formuliert sein. 

1. PROJEKTIDEE
Bevor die Umsetzung beginnt, muss eine Idee her. Am besten 
überlegt ihr gemeinsam mit der LJ Gruppe, dem Vorstand oder 
dem zukünftigen Projektteam was eure Gemeinde braucht. 

 Brainstorming hilft! Jeder schreibt Ideen auf, dann 
werden sie besprochen und bewertet. Die beliebteste 
Idee wird umgesetzt.

VON DER IDEE ZUR UMSETZUNG –
SO WIRD EUER PROJEKT ERFOLGREICH! 

SO UNTERSTÜTZT DICH

DIE LJ BEI DEINEM PROJEKT: 

GEMEINSAM SCHAFFEN WIR

NOCH MEHR AUSSENWIRKSAM-

KEIT FÜR DIE VIELZAHL AN PROJEKTEN. 

BEI DEN LJ LANDES BÜROS KANNST DU 

FÜR DEINE PROJEKTGRUPPE GRATIS 

T-SHIRTS, TAT.ORT JUGEND

TAFELN UND BANNER

BESTELLEN.
 Melde dein Projekt bei deinem LJ Landesbüro als 

Tat.Ort Jugend Projekt an. Dies unterstützt dich mit ko-
stenlosen T-Shirts, Schilder und Banner für einen noch 
wirksameren Außenauftritt. Die T-Shirts sind gleichzeitig 
ein Geschenk für die Projekt Helfer:innen.

6. ZEITPLAN ERSTELLEN
Legt fest, wann welche Aufgaben erledigt werden. Mei-
lensteine (das Erreichen von besonders wichtigen Arbeits-
schritten/Arbeitspaketen) können dabei helfen. 

 Erfolgreich erreichte Meilensteine gemeinsam, am 
besten mit der ganzen LJ-Gruppe feiern, das motiviert!

2. PROJEKTTEAM ZUSAMMENSTELLEN
Das Projektteam besteht aus einer Projektleitung und 
einem Projektteam. Die Projektleitung übernimmt die 
Verantwortung und Koordination der Planung, Durch-
führung und den Abschluss. Das Projektteam unterstützt 
die Projektleitung in fix zugeteilten Aufgabenbereichen. 
Die Praxis zeigt, dass Projektteams aus 4 bis10 Personen 
am besten zusammenarbeiten können. 

 In vielen Fällen arbeiten noch viel mehr Personen 
an einem Projekt mit. Diese Projekthelfer:innen sind für 
das Gelingen vom Projekt äußerst wichtig und müssen 
von jemandem aus dem Projektteam betreut werden. 

8. FINANZPLANUNG
Anhand der Ressourcenplanung kann im nächsten Schritt 
die Finanzierung des Projektes geplant werden. Gemeinsam 
müssen die Ausgaben geplant und Einnahmen gesucht 
werden. Grundregel: Die Einnahmen müssen die Ausgaben 
für das Projekt decken. 

 Sponsoren suchen! Regionale Firmen können Geld, 
Material oder Dienstleistungen beisteuern. Sprich mit 
regionalen Firmen über ein Sponsoring. 

4. PROJEKT-
STRUKTURPLAN
Erstellt im Projektteam einen Projekt-
strukturplan. Dieser dient der Projektpla-
nung und bildet alles ab, was im Projekt zu tun ist. Von der 
Zuständigkeit über das Budget bis zum Fertigstellungstermin. 

10. PROJEKTABSCHLUSS
Ist das Projekt vorbei, sollte mit dem Projektteam die Ziele 
evaluiert werden. Zudem sollte festgehalten werden, was 
gut gelungen ist und wo es Verbesserungsbedarf gibt. Mit 
dem Projektende werden auch alle Verantwortlichen aus 
der Verantwortung entlassen. Vergesst daher nicht, euch 
für diesen Abschied Zeit zu nehmen, dem Projektteam für 
seinen Einsatz zu danken und gemeinsam zu feiern!

7. RESSOURCEN PLANEN
Welche Materialien, wie viele Helfer:innen und Geld 
braucht ihr für das Projekt? Mit Hilfe der Arbeitspakete im 
Projektstrukturplan können benötigte Ressourcen ermittelt 
werden. Wenn Kosten nicht realistisch eingeschätzt werden 
können, dann unbedingt Angebote von Firmen einholen. 

9. PROJEKTMARKETING
Macht euer Projekt sichtbar – in der LJ (Projektlogo 
in WhatsApp Gruppe, Meilensteine feiern), in der Ge-
meinde (Artikel in der Gemeindezeitung) und in den 
Medien (regionale Zeitungen). Auch Social Media und 
der Project Friday bieten sich hier super an!

 

5. PROJEKTUMFELD
Der Erfolg des Projektes hängt oft nicht nur von den eigenen 
Anstrengungen und Fähigkeiten ab, sondern wird auch vom 
Umfeld beeinflusst. Wer könnte den Erfolg eures Projektes för-
dern oder hemmen? Beispiele können hierfür sein: Gemeinde, 
Bürgermeister:in, Amtsleiter, Sponsoren, Direktor:in der Schule, 
Landjugendvorstand, andere (Jugend-)Vereine und viele mehr.
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Jedes Jahr verbringen Jugendliche aus  
der ganzen Welt ihren Sommer in Österreich. 

Werde Gastgeber:in für
den IFYE-Jugendaustausch

Leiste jetzt einen wichtigen Beitrag
zum Aufenthalt der Jugendlichen
und erlebt gemeinsam einen
unvergesslichen Sommer!

Durch den IFYE-Austausch (IFYE = Inter-
national Farmers Youth Exchange) wird 
Jugendlichen im Alter von  18–30 Jahren 
ermöglicht, neue Kulturen zu erleben, die 
Regionen kennenzulernen und einen Ein-
blick in das Familienleben zu bekommen.

Was bedeutet das?
• Austausch-Programm mit dem Ziel, 

das Leben, die Landjugend und die 
Bevölkerung des Gastlandes kennen-
zulernen

• Kein Arbeitsbeschäftigungs- oder 
reines Tourismusprogramm

• Gastgeber:in für eine, zwei oder drei 
Wochen in den Sommerferien (Juli, 
Anfang August) sein

• IFYEs (sprich: ifi; Teilnehmende am 
Programm) sollen Teil der Familie sein

Die Gastfamilien der IFYEs bieten Un-
terkunft (z.B. eine Schlafcouch) und 
ermöglichen die Teilnahme am Fa-
milienalltag – sie sind die Basis des 
Aufenthalts im Gastland. Die IFYEs 
präsentieren sich und ihre Organisation 
als einen Teil des weltweiten IFYE-Aus-
tausch-Programmes und haben das Ziel, 
das Gastland besser kennenzulernen.

Welche Vorteile habe
ich als Gastgeber:in?
Durch die Aufnahme kannst du inter-
nationale Kontakte knüpfen und neue 

Kulturen kennenlernen. Du kannst 
einer Person aus einem Austausch-
land deine Heimat und vor allem 
auch deine Landjugendgruppe vor-
stellen. Außerdem wirst du durch 
den Austausch mit deinem/deiner 
IFYE auch mehr über dein eigenes 
Land erfahren und es aus ganz an-
deren Augen sehen können. Gleich-

zeitig ermöglichst du den Jugendlichen 
einen unvergesslichen Sommer und du 
schließt neue Freundschaften.

Wie läuft der Aufenthalt ab?
Je nach deiner Verfügbarkeit kannst du für 
eine, zwei oder drei Wochen Gastgeber:in 
für einen/eine IFYE sein. In dieser Zeit 
solltest du den Jugendlichen einen Einblick 
in euer Familien- und Gesellschaftsleben 
ermöglichen. Wichtig ist, dass sie keine 
zusätzliche Arbeitskraft im Haushalt oder 
am Bauernhof darstellen – allerdings sind 
sie sicher bemüht, gegebenenfalls bei klei-
neren Arbeiten mitzuhelfen. Im Zentrum 
des Aufenthalts sollte das Kennenlernen des 
Gastlandes durch gemeinsame Aktivitäten 
stehen. Die An- und Abreise von/bis zur 
nächsten Gastfamilie wird durch die Land-
jugend Österreich organisiert. Wir stehen 
während des gesamten Aufenthalts der 
IFYEs für Fragen und Anliegen der Gastfa-
milien und auch der IFYEs zur Verfügung. 

Noch Fragen?
Falls du noch Fragen zu deiner Rolle als 
Gastgeber:in hast, kannst du uns jederzeit 
kontaktieren. Wir freuen uns, wenn du 
den Mehrwert dieses Austauschs erkennst 
und deine Gastfreundschaft anbietest.

Büro der Landjugend Österreich
 oelj@landjugend.at
 0676 / 834 418 624 

Weitere Infos
findest du hier!

Jetzt kostenlos
Broschüren
sichern!

Von Themen wie „Rhetorik“ und der 
„(außerfamiliären) Hofübernah-
me“ bis hin zu „Mitglieder werben 
und halten“ bietet die Landjugend 
zahlreiche Broschüren und Folder für die 
Weiterbildung ihrer Mitglieder an. Die 
Broschüren und Folder finden bereits 
Anwendung bei diversen Seminaren und 
Bildungsveranstaltungen und können in 
den Landjugendbüros bestellt werden. 

Du willst dir gleich
Broschüren und
Folder sichern?
Hier geht’s zur

Bestellung.

2024 feierte die Landjugend Österreich ihr 
70-jähriges Jubiläum. Du willst mehr 
über die Geschichte der Landjugend, ihre 
Entstehung und Entwicklung erfahren?
Dann bestelle hier
eine kostenlose
Festschrift „70 Jahre
LJ Österreich“

Pssst ... Ein ideales Geschenk für
Eltern, Großeltern & Verwandte,
die auch mal bei der LJ waren.

07613 44788 | INFO@GRUBE.AT | GRUBE.AT

Code:

LJ1025

-10%
auf deine  

Online-Bestellung*

*Gültig vom 01.02.2025 bis einschließlich 30.04.2025. Gilt nicht auf bereits getätigte Bestellungen. 
Keine Barauszahlung. Gültig nur über den Onlineshop. Der Preisnachlass wird nach Code-Eingabe 
im Checkout abgezogen. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen und Rabattangeboten. Ausge-
nommen sind bereits reduzierte oder als nicht rabattierfähig gekennzeichnete Artikel. Aktion gilt 
nicht auf gesonderte Versandkosten. 

Zum Shop
grube.li/72yvg
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Deine Ideen und Erfahrungen sind gefragt!
Als Landjugend prägen wir seit über 70 Jahren die Entwicklung 
in der Land- und Forstwirtschaft und haben dazu beigetragen, 
dass Österreich die jüngste Landwirtschaft Europas hat. Auch 
Agrarkommissar Christophe Han-
sen interessiert sich dafür und will 
wissen, was junge Menschen in 
der Landwirtschaft bewegt. 

Wo siehst du Chancen,
Herausforderungen und
deinen eigenen Weg in der
Landwirtschaft?
Nimm dir 5–10 Minuten Zeit für die Umfrage und setze 
ein Zeichen für unsere Zukunft. Mit über 100.000 Mitgliedern 
ist die Landjugend die größte Jugendorganisation im ländlichen 
Raum – und unsere Stimme hat Gewicht! 

07613 44788 | INFO@GRUBE.AT | GRUBE.AT

Code:

LJ1025

-10%
auf deine  

Online-Bestellung*

*Gültig vom 01.02.2025 bis einschließlich 30.04.2025. Gilt nicht auf bereits getätigte Bestellungen. 
Keine Barauszahlung. Gültig nur über den Onlineshop. Der Preisnachlass wird nach Code-Eingabe 
im Checkout abgezogen. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen und Rabattangeboten. Ausge-
nommen sind bereits reduzierte oder als nicht rabattierfähig gekennzeichnete Artikel. Aktion gilt 
nicht auf gesonderte Versandkosten. 

Zum Shop
grube.li/72yvg

Deine Meinung zählt –
gestalte die Zukunft der Landwirtschaft!

Was braucht es, um die  
Land- und Forstwirtschaft  
zukunftssicher zu machen? 

Anrechnung der aufZAQ Ausbildung 
für das Studium an der Hochschule
Der Landjugend Spitzenfunktionär:in Lehrgang wird für das  
Studium der Agrarbildung und Bratung an der Hochschule
für Agrar- und Umweltpädagogik mit ECTS angerechnet.

Ab März sind die Anmeldefenster für 
die Studiengänge Agrarbildung und 
Beratung für Berufspraktiker:innen 
und Agrarbildung und Beratung für 
Maturant:innen offen.

Speziell für Meister:innen und 
Absolvent:innen der höheren Bundes-
lehranstalten mit mindestens dreijähriger 
Berufserfahrung bietet die Hochschule 
das berufsbegleitende Bachelor- und Ma-
sterstudium Agrarbildung und Beratung 
für Berufspraktiker:innen an. Durch die 
Anrechnung der dreijährigen Berufser-
fahrung verkürzt sich die Studiendau-
er. Im Bachelorstudium Agrarbildung 

und Beratung für Maturant:innen findet 
der Unterricht teilweise auch berufsbe-
gleitend in Wochenblöcken und Online 
Phasen statt. So ist es möglich schon 
nach während des Studiums direkt in den 
Beruf einzusteigen. Für Absolvent:innen 
von höheren land- und forstwirtschaft-
lichen Schulen ist eine Anrechnung von 
fast einem Studienjahr möglich. Die 
Anrechnung der aufZAQ Lehrgänge der 
Landjugend für alle Studiengänge sind 
ein weiteres Beispiel für die Verknüpfung 
von Theorie und Praxis an der HAUP.

Mit den Studiengängen erhalten die 
Absolvent:innen das Lehramt an mitt-

leren und höheren 
land- und forstwirt-
schaftliche Schulen und die Befähigung 
für den land- und forstwirtschaftlichen 
Beratungs- und Förderungsdienst.

3 Gründe für das Studium an der HAUP
1. Berufsfeld mit Zukunft:
 es werden 600 Pädagog:innen gesucht
2. Agrarpädagogische Themenwelt: 

Landwirtschaft, Ernährung und 
Unternehmensführung 

3. Praxiserfahrung:
 Schul- und Beratungspraktika

www.haup.ac.at

TAG DER
OFFENEN TÜR:

11.4.25
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Jetzt scannen

und an der

Umfrage
teilnemen.
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Erzähl (d)eine Story: 
Werde Teil von waldgeschichten.com

Waldgeschichten.com zeigt, wie wertvoll unser Wald ist und 
warum seine nachhaltige Bewirtschaftung so wichtig ist. Auf 

dieser Plattform wird erklärt, warum der Wald gepflegt werden 
muss, wie eine verantwortungsvolle Nutzung aussieht und 

warum ein klimafitter Wald unsere Zukunft sichert.

Durch echte Geschichten, spannende Einblicke und 
interessante Beiträge bringt waldgeschichten.com 
dieses Wissen einem breiten Publikum näher. Ziel ist 
es, mehr Bewusstsein für den Wald zu schaffen und 
die Bedeutung der Waldbewirtschaftung für Mensch 
und Natur stärker ins Rampenlicht zu rücken.

Kleiner Beitrag, große Wirkung:
Mit Videos die eigenen 
Waldgeschichten erzählen
Jeder Wald hat seine eigene Geschichte – und mit 
einem kurzen Video kannst du diese ganz einfach 
erzählen! Ob nachhaltige Pflege, besondere Naturer-
lebnisse oder Maßnahmen für einen klimafitten Wald 
– mit Videos kannst du anderen zeigen, warum der Wald 
so wichtig ist. Teile deine Erfahrungen, mach wichtige The-
men sichtbar und zeig, wer hinter der Waldpflege steckt. 
Dein Video kann helfen, mehr Menschen für den Schutz 
und die nachhaltige Nutzung des Waldes zu begeistern. Ein 
kleiner Beitrag – mit großer Wirkung für unsere Zukunft!

Werde Teil der
waldgeschichten.com Community!
Auf waldgeschichten.com geht es nicht nur um trockene 
Fakten, sondern um echtes Wissen aus erster Hand. Zahl-
reiche Waldbesitzer:innen, Forstarbeiter:innen 
und Expert:innen teilen hier ihre Erfahrungen 
und zeigen, wie Nachhaltigkeit, Artenvielfalt 
und wirtschaftliches Handeln zusammen-
hängen. Denn ein klimafitter Wald ist nicht 

nur für die Natur wichtig, sondern auch für 
uns Menschen. Diese Inhalte bieten spannende 

Einblicke und zeigen, wie jeder einen Beitrag zum 
Schutz und Erhalt der Wälder leisten kann.
Die waldgeschichten.com-Community besteht aus echten 
Botschafter:innen für den Wald und seine Zukunft. Sie stel-
len viele engagierte Initiativen, Entwicklungen und Ideen 
vor und setzen sich für Wissensaustausch, Klimaschutz und 
Aufforstung ein. Denn der Wald ist nicht nur Erholungsort, 
sondern auch ein wichtiger Wirtschaftsraum, den es für 

kommende Generationen zu erhalten gilt. 

Mach mit
und erzähl jetztdeine eigene

Wald-
geschichte!

App 

herunterladen, 

Video erstellen 

und Video mit

der App 

hochladen. 

Anleitungs-video

APP
IPhone

APP
Android

Weitere Infos: waldgeschichten.com

Du hast jetzt die Chance, Teil

dieser einzigartigen Community

zu werden! Das geht ganz einfach: App

herunterladen, Video erstellen (1–4 Minuten) 

und Video mit der App hochladen. 
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Schulbücher –
Das Wissensmedium der Next Generation

Was im Schulbuch steht, stimmt?! Nein, nicht immer!
Besonders bei der Darstellung der Landwirtschaft 
und Tierhaltung, aber auch im Bereich der 
Forstwirtschaft gibt es wiederholt Fehler oder 
einseitige Darstellungen. 

Die Landwirtschafts­
kammer Österreich 
(LKÖ) hat daher eine 
neue Servicestelle 
eingerichtet, an die 
Falschdarstellungen 
gemeldet werden 
können.
Ein vor kurzem durchgeführ-
ter Schulbuch-Check durch den 
Verein „Wirtschaften am Land” 
hat bestätigt, dass in vielen 
Lernmaterialien ein verzerrtes 
oder sogar falsches Bild der 
Landwirtschaft vermittelt wird. Hierbei wurden die Inhalte 
von 97 Schulbüchern der ersten acht Schulstufen (Volks-
schule und AHS) geprüft. Auch mehrere Seminarbäuerin-
nen, die in den Klassen unterwegs sind und in direktem 
Kontakt mit Schüler:innen stehen, melden Falschdarstel-
lungen in Schulbüchern. Die LKÖ hat daher zusammen mit 
dem Ländlichen Fortbildungsinstitut (LFI) eine Servicestelle 
eingerichtet. Falsch- oder Fehldarstellungen, welche in 
Schulbüchern entdeckt werden, können ab sofort an die 
E-Mail-Adresse schulbuch@lk-oe.at gemeldet werden.

Die neue Servicestelle will
aktiv an Verlage herantreten
„Schulen sind die Zukunfts-
schmiede unserer zukünftigen 
Konsument:innen. Es ist wich-
tig, bereits hier ein reales und 

fachlich korrektes Bild der heimischen Land- und Forst-
wirtschaft, fernab diverser Ideologien, zu vermitteln und 
so ein positives Bewusstsein zu schaffen“, erklärt LKÖ-
Präsident Josef Moosbrugger, der sich aus diesem Grund 
dafür ausgesprochen hat, diese Servicestelle einzurichten.

So funktioniert’s
Dafür muss nur der Ausschnitt des Schulbuchs abfotogra-
fiert und mit Buchtitel und Ausgabe oder Erscheinungsda-
tum und Seitenangabe an schulbuch@lk­oe.at gesendet 
werden. Die Servicestelle der Landwirtschaftskammer 
Österreich wird dann mit dem jeweiligen Verlag Kontakt 
aufnehmen und diesen mit fachlich fundierten Stellungnah-
men unterstützen, die jeweiligen Passagen zu überarbeiten. 

„Mit der neuen E-Mail-Adresse wollen 
wir dabei noch zielgerichteter vorgehen. 
All jene, die Falschdarstellungen in 
Schulbüchern entdecken, sollen somit 
eine konkrete Anlaufstelle bekommen.”
JOSEF MOOSBRUGGER. LKÖ-Präsident
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Fehlerhafte Infos
können an

schulbuch@lk-oe.at
gemeldet werden

„Das Wissen über die heimische Landwirtschaft 
und ihre vielfältigen Aufgaben ist in der nicht-
bäuerlichen Bevölkerung ohnedies schon gering. 
Daher ist es umso wichtiger darauf zu achten, dass 
Informationen, die weitergegeben werden, 
auf Fakten basieren. Insbesondere ist 
das der Fall, wenn es die Jüngsten 
der Gesellschaft betrifft, die ir-
gendwann Wertschätzung für die 
Arbeit und die Leistungen unserer 
Bäuer:innen empfinden sollen.“
IRENE NEUMANN­HARTBERGER,
Bundesbäuerin und LKÖ-Vizepräsidentin

„Durch engagierte Seminarbäuerinnen, ‚Schule am 
Bauernhof‘ und weitere Initiativen leistet das LFI schon 
lange einen wertvollen Beitrag, Schüler:innen für den 
Wert von Landwirtschaft, Lebensmittelproduktion und 
den sorgfältigen Umgang mit Lebensgrundlagen wie 
Ackerböden und Nahrung zu sensibilisieren. Mit der 
neuen Servicestelle möchten wir jetzt 
außerdem aktiv an Verleger:innen von 
Schulbüchern herantreten und sie mit 
fachlich fundierten Stellungnahmen auf 
falsche Darstellungen hinweisen, damit 
sie diese richtigstellen.“
MARIA HUTTER, Vorsitzende des LFI Österreich und
selbst Lehrerin an einer landwirtschaftlichen Fachschule

LANDWIRTSCHAFT & UMWELT
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CARITAS SCHULEN FÜR SOZIALBETREUUNG
STARTE DEINE KARRIERE MIT SINN UND SICHERE

DIR DEINEN AUSBILDUNGSZUSCHUSS!

Der Wings for Life World Run findet  
seit 2014 jährlich im Mai weltweit  
zeitgleich statt. 

An den Caritas Schulen bieten wir dir 
eine moderne und hochwertige Aus-
bildung für deine Zukunft im Sozial-, 

Gesundheits- und Pflegebereich. 

Jetzt deinen monatlichen 
Zuschuss zur Ausbildung 
sichern: 
Du hast die Chance auf eine monat-
liche Ausbildungsprämie ab € 600,– 
bzw. auf ein AMS-Pflegestipendium/-
prämie ab € 1.600,–/Monat, je nach 

Ausbildung.

Deine Job-Möglichkeiten:
Als Einsteiger*in, Quer einsteiger*in oder 
Wieder einsteiger*in, ab 17. Jahren, auch 
ohne Matura (Auswahl bundeslandab-
hängig):
• Altenarbeit
 (inkl. Pflegeassistenz)
• Behindertenarbeit
 (inkl. Pflegeassistenz)
• Behindertenbegleitung 
• Familienarbeit
 inkl. Pflegeassistenz)

Möchtest du dich im 
 Sozial- und Betreuungsbe-
reich noch orientieren oder 
bist du noch unter 17. Jah-
ren? Starte mit unserem 
Vorbereitungslehrgang.
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Du findest all das ANSPRECHEND?
Dann los! Melde dich für eine Aus-

bildung an einer Caritas SOB an und 

werde damit Teil eines Teams im  Sozial-, 

Gesundheits- und Pflegebereich.

SO, 4. MAI 2025 AB 13 UHR
WINGS FOR LIFE WORLD RUN

Motto bei diesem Wohltätig-
keitslauf ist: Laufen für die, 
die es nicht können. Über die 
Wings-for-Life-Stiftung fließen 
100 % der Startgelder an die 
Rückenmarksforschung.
Mit der App kannst du beim 
Wings for Life World Run da-
bei sein, wo immer du bist. Du 
startest mit allen Teilnehmenden weltweit zur selben Zeit 
und wirst vom virtuellen Catcher Car verfolgt. Deine App 
wird dich dabei auf dem Laufenden halten. Außerdem 
kannst du dich mit der App gut vorbereiten und schon 
vorab Trainingsläufe machen. 

KOMM INS TEAM DER LJ ÖSTERREICH!
Auch dieses Jahr ist es wieder möglich im 

Team der Landjugend Österreich zu laufen.

Melde dich auf der offiziellen Homepage des Wings for 

Life Run unter: wingsforlifeworldrun.com für den Run an 

und gib als Laufgruppe die Landjugend Österreich an. Seit 

2021 können wir global spitzen Platzierungen im Team 

LJ Österreich erreichen und somit tausende Euro für die 

Rückenmarksforschung spenden! Nähere Infos zu unseren 

Platzierungen und gesammelten Spenden findest du auf 

wingsforlifeworldrun.com – Team LJ Österreich. 

LAUFGRUPPE
LANDJUGEND 
ÖSTERREICH:

APP
DOWNLOAD

Bildung,die hilft.
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Hier 
gibt’s immer 
einen Job 
in deiner Nähe.
Hier bist du der SPAR.

Nutze die Möglichkeiten!
spar.at/karriere
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Jahreshauptversammlungen

LJ Michaelbeuern

Am 25.01. fand unsere Jahreshauptversammlung statt. 
Der Abend begann mit einer Andacht in der Kirche. 

Besonderer Dank galt drei Vorstandsmitgliedern, die ihre 
Ämter niedergelegt haben. Bei den Neuwahlen wurden ein 
neuer Kassier sowie eine neue Schriftführerin bestimmt. 
Neue Mitglieder wurden in den Vorstand aufgenommen.

LJ Lamprechtshausen

Am 08.12. fand die Jahreshaupt-
versammlung statt. Der Tag 

begann mit einer Messe in der Wall-
fahrtskirche „Maria im Mösl“, welche 
der LJ-Chor Lamprechtshausen ge-
staltete. Danach ging es zum Gast-
haus Wirt z’Furkern. Die Gruppen-
leitung begrüßte alle Anwesenden, 
anschließend wurde der Tätigkeits-

bericht in Form von „Huberta & Staller 
– LJ-Edition“ präsentiert. Vielen Dank 
an unsere ehemaligen Ortsgruppenleiter 
Sofie Furtner und Martin Zauner, wel-

che ihr Amt nach 3 Jahren an Elisabeth 
Gangl und Felix Armstorfer überreich-
ten. Wir danken den ausgeschiedenen 
Ausschussmitgliedern. Auch dieses Jahr 
wurden Leistungsabzeichen vom Land 
verliehen. Gratulation an Sofie Furtner 
zum silbernen LAZ. Elisa Übertsroider 
und Lena Gwechenberger erhielten das 
bronzene LAZ.

LJ Köstendorf

Am 8.12.2024 fand die Jahreshaupt-
versammlung statt. Der Tag be-

gann mit einem Gottesdienst. Anschlie-
ßend ging es zum Flachgauer Festsaal. 
Es standen Neuwahlen an, wobei die 
alte Leitung verabschiedet wurde und 
Lisa Bachler und Tobias Maderegger das 
Amt der Gruppenleitung übernahmen. 
Auch wurden Ausschussmitglieder ver-

abschiedet. Zudem durften sich 2 Mit-
glieder über das Bronzene und 3 über 
das Silberne Leistungsabzeichen freuen.

LJ Mattsee

Am 08.12.2024 fand die Jahres-
hauptversammlung statt. Der 

Gottesdienst in der Stiftspfarrkirche 
wurde musikalisch von einigen LJ-
Mädels umrahmt. Anschließend wurde 
die Versammlung im Schloss Mattsee 
abgehalten. Ein großer Dank gilt Flo-
rian Pernestätter und Agnes Aigner für 
ihren Einsatz als Gruppenleiter und 
Gruppenleiterin über drei bzw. zwei 
Jahre. Die Mitglieder gratulieren der 
neuen Gruppenleitung, Lukas Strasser 

und Lisa Sturm. Zudem verabschiedet 
und bedankt sich der Ausschuss bei 
Claudia Thaler und Alexandra Eder für 
ihre Arbeit. Gleichzeitig wird das Team 
nun von Manuel Wagner unterstützt.

LJ Kuchl

Am 18.01.2025 
fand die Jahres-

hauptversammlung 
statt. Geleitet wurde 
die Jahreshauptver-
sammlung von der 
Gruppenleitung Mag-
dalena Ziller und Pas-
cal Herbst. Durch ein 
Video mit Fotos wurde 
der Tätigkeitsbericht 
bei einer Präsentation 
dargestellt. Nach den 
Neuwahlen bekamen 
wir eine neue Grup-
penleiterin, Johanna 

Siller. „Ich freue mich sehr, diese Ver-
antwortung zu übernehmen. Die LJ 
Kuchl ist ein Ort, an dem Freundschaf-
ten entstehen und die Gemeinschaft im 
Mittelpunkt steht.“, so die neue Obfrau. 
Die LJ Kuchl bedankt sich bei der bis-
herigen Leiterin, Magdalena Ziller und 
freut sich, dass Pascal Herbst noch eine 
weitere Periode als Obmann bleibt.

Eine erfolgreiche
Jahreshauptversammlung!

ORTSGRUPPEN UND BEZIRKE
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LJ St. Johann

Am 31.01.2025 hielten wir unsere Jahreshauptver-
sammlung ab. Der Auftakt erfolgte mit einem 

Kirchgang, in dessen Rahmen die neuen Vereinsscherpen 
gesegnet wurden. Im Anschluss begaben sich die Teil-
nehmer zur offiziellen Jahreshauptversammlung, die im 
Gasthof Hubertusstube stattfand. Die Obleute ließen das 
vergangene Jahr Revue passieren. In dem Bericht wurden 
Aktivitäten, Veranstaltungen und Projekte hervorgehoben, 
die die Gemeinschaft prägten. Besonders betont wurde der 
Einsatz der Mitglieder bei sozialen und landwirtschaftli-
chen Initiativen. Nach den Berichten des Kassiers und der 
Schriftführerin wurde der Vorstand einstimmig entlastet. 
Bei Ergänzungswahlen wurden einige Posten neu besetzt.

LJ Wals-Siezenheim – Gründung

Die LJ Wals-Siezenheim wurde im Laufe des Jahres 
2024 von jungen Menschen der Gemeinde ins Leben 

gerufen. Am 22.10. wurde die LJ Wals-Siezenheim offiziell 
gegründet. Bereits am 15.12.2024 fand die Gründungs-
versammlung statt, bei der Jugendliche Mitglied wurden. 
Nach der Gründung folgten die offiziellen Ausrückungen. 
Den Auftakt bildete die Teilnahme am Stefanieball. Weitere 
Highlights waren die Ausrückungen zum Tag der Landju-
gend in St. Johann sowie zur Apres-Ski-Party im Lungau. 
Es wurden bereits Kurse absolviert. Dazu zählen unter 
anderem Pizza-Pasta-Kurs, eigens organisierter Tanzkurs, 
Dirndlnähkurs, Proteinkochkurs und viele mehr.

Schaut auf unserer Instagram-Seite
@landjugend.wals_siezenheim vorbei!

ORTSGRUPPEN UND BEZIRKE



Am 15. Dezember letzten Jahres 
traf sich der Bezirksvorstand der 

LJ Pongau-Tennengau zur Bezirks-
klausur, die beim Maschinenring in 
St. Johann im Pongau stattfand. Die 
Veranstaltung wurde vom Basistrainer 
Matthias Zehner geleitet, der uns mit 
seiner Erfahrung und seinem Wis-
sen beeindruckte. Die Klausur begann 
mit einer Einführung in das Thema 
Teamwork. Durch verschiedene Akti-
vitäten und Übungen hatte das Team 
die Gelegenheit, ihre Fähigkeiten in 
der Zusammenarbeit zu stärken und 
neue Methoden zu erlernen, die ihnen 
in zukünftigen Projekten nützlich sein 
werden. Ein weiterer Höhepunkt der 

Klausur war die Entwicklung einer Pro-
jektidee für das Jahr 2025. In kleinen 
Gruppen arbeiteten sie intensiv an ihren 
Konzepten und tauschten Ideen aus. Die 
gemeinsame Arbeit und der Austausch 
haben zu innovativen Vorschlägen 
geführt. Der Bezirk Pongau-Tennengau 
ist zuversichtlich, dass die Erfahrungen 
aus dieser Klausur helfen werden, die 
Ziele im Jahr 2025 zu erreichen.

Bezirksklausur
LJ BEZIRK PONGAU-TENNENGAU

Ziel der Klausur war es, die Gemein-
schaft zu stärken, die Aufgaben für 
das kommende Jahr zu planen und das 
ganze wurde gleich unter dem Motto 
„learning by doing“ umgesetzt. Die Ver-
anstaltung fand im Maschinenring St. 
Johann statt und war sowohl produktiv 
als auch unterhaltsam. Die Teilnehmer 

starteten voller Motivation und mit kla-
ren Zielen in das Wochenende. Es wur-
den viele Informationen ausgetauscht 
und die verschiedenen Aufgaben für 
das kommende Jahr aufgeteilt. Zudem 
wurde ein Bezirksprojekt ins Leben 
gerufen, das in diesem Jahr umgesetzt 
werden soll.

Bezirksklausur 2025
LJ BEZIRK FLACHGAU

Am letzten Februarwochenende 
haben wir, der Bezirksausschuss 

Pinzgau, unsere Klausur abgehalten. 
Carina Reiter hat uns als Basistrainerin 
durch den ersten Klausurtag begleitet. 
Es war ein sehr lehrreicher, motivie-
render Seminartag! Gemeinsam haben 
wir als Gruppe ein besonderes Projekt 
ausgearbeitet, also seid gespannt- wir 
haben eines am Programm für euch! 
Den Abend haben wir dann gemütlich 
mit gemeinsamen Kochen ausklingen 
lassen. Am zweiten Klausurtag wurde 
unser Kursprogramm bis ins Detail ge-
plant und noch weitere organisatorische 
Dinge erledigt.

Bezirksklausur
LJ PINZGAU

Ende Jänner bis Anfang Februar führte 
die LJ Berndorf wieder ihr Theater auf. 
Seit Monaten probte die Theatergruppe 
auf acht Auftritte hin. Der überfüllte 
und restlos ausverkaufte Saal zeigte, 
dass sich der Aufwand wieder mehr als 
gelohnt hat. Ein tolles Gefühl, so viele 
positive Rückmeldungen zu bekommen. 

Landjugendtheater
LJ BERNDORF

Kreuzfahrt im Saustall!

Am 10. Januar führte der Bezirk der Landjugend 
Flachgau eine Bezirksklausur im Pongau durch!

Voller Energie ins neue Jahr!

30 I sbg.landjugend.at
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Salzburger Lagerhaus:
 Ein Arbeitgeber mit Zukunft – für Beruf & Familie

Stefanibälle 2024
LJ Seekirchen

Am 26. Dezember 2024 veranstaltete die LJ Seekirchen 
ihren Stefaniball. Bereits einige Tage zuvor begannen 

die Mitglieder mit den Aufbauarbeiten. Am Stefanitag 
durfte die LJ Seekirchen Ortsgruppen, Eltern, Ehrengäste 
sowie Besucher willkommen heißen. Mit einem Schätzspiel 
und der Wahl des Herzerlkönigs bzw. der Herzerlkönigin 
war für beste Unterhaltung gesorgt. Für super Stimmung 
sorgte die Band „Schattnblech“.

LJ St. Georgen

Der alljährliche Stefaniball der Landjugend St. Georgen 
war auch heuer wieder ein voller Erfolg. Zahlreiche 

Gäste feierten gemeinsam in festlicher Stimmung. Der 
Abend wurde wie jedes Jahr mit dem Auftanz eröffnet. Für 
musikalische Unterhaltung sorgte die Band Hirschgweih. 
Die Gäste feierten bis in die frühen Morgenstunden und 
ließen den Abend ausgelassen ausklingen. Auch dieses 
Jahr konnten die Mitglieder der Landjugend ein gelunge-
nes Fest auf die Beine stellen.

Die LJ Seekirchen bedankt
sich bei allen fleißigen Helfer:innen!

Motiviert, engagiert und auf der Suche nach einem
Arbeitgeber, der mehr bietet als nur einen Job?
Dann lohnt sich ein Blick ins Salzburger Lagerhaus!
Wir setzen auf ein modernes Arbeitsumfeld, das nicht nur 
spannende Karrierechancen eröffnet, sondern auch eine 
ausgewogene Work-Life-Balance ermöglicht.

Beruf & Familie? Bei uns kein Widerspruch!
Ein sicherer Arbeitsplatz, flexible Arbeitszeiten und individu-
elle Entwicklungsmöglichkeiten – das Salzburger Lagerhaus 
schafft Rahmenbedingungen, die es erleichtern, Beruf, Pri-
vatleben und Zukunftspläne zu vereinen. Wir denken weiter 
und gestalten Arbeitsplätze, die sich an das Leben unserer 
Mitarbeiter:innen anpassen, nicht umgekehrt.

Besonders junge Menschen stehen oft vor 
der Herausforderung, Karriere und persön-
liche Ziele zu verbinden. Wir bieten starke 
Teams, Weiterbildungsmöglichkeiten und 
Entwicklungsperspektiven, um langfristig 
beruflich wie privat erfolgreich zu sein.

NEULAND: Zukunft gestalten – mit DIR!
Doch das ist nur ein Teil unserer Zukunftsstrategie. Mit 
#NEULAND gestalten wir die Zukunft des Salzburger La-
gerhauses aktiv weiter: Digitalisierung, innovative Prozesse 
und neue Möglichkeiten stehen im Fokus. Das bedeutet 
spannende Herausforderungen, bei denen junge, engagierte 
Menschen mit frischen Ideen gefragt sind.

Ja, es wird sich viel verändern – aber es wird uns auch 
viel geben: neue Chancen, effizientere Abläufe und ein 
noch stärkeres Teamgefühl. Wer sich einbringen und 
#mehrdahinter entdecken will, findet bei uns den per-
fekten Platz, um durchzustarten!

Neugierig
geworden? 
Dann schau vor-
bei und werde 
Teil eines Teams, das Tradition 
mit Innovation verbindet – für 
eine starke Zukunft in der Region!

salzburger-lagerhaus.at

#mehr dahinter  

als du denkst.

LEHRE 
im Salzburger Lagerhaus

Gemeinsam
lernen,
gemeinsam
wachsen.
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Landesschitag
LJ TAMSWEG

Bei Kaiserwetter machte sich die LJ Tamsweg am 25. 
Jänner zum Landesschitag am Fanningberg auf. 

Gestartet wurde schon in aller Früh um 08:30 Uhr bei der 
Liftkassa zum Abholen der Schikarten. Mit guter Laune 
ging es über traumhafte Pisten zum Mittagessen in die 
Edelweiss Alm. Die 13 von der Höhenluft beflügelten 
Mitglieder fuhren von dort aus weiter und machten am 
Nachmittag einen kurzen Zwischenstopp beim Zirberl. 
Nach dem kräftezerrenden Schitag ging es für sie wieder 

zurück ins Tal, wo die Aftershowparty, der am gleichen 
Tag stattfindenden Landeswinterspiele, auf sie wartete.

Schneerallye
LJ SAALFELDEN

Die LJ Saalfelden hat am 18. Jän-
ner bei der Pinzgauer Schnee-

rallye in Rauris teilgenommen und 
sich den 4. Platz im Eisstockschießen 
gesichert. Neben dem Eisstockschie-
ßen gab es noch das Rodeln. Die 
Landjugend war mit 13 Leuten stark 
vertreten. Auch bei den Landeswin-
terspielen 2025 am 25. Jänner waren 
wir dabei! Mit 25 Leuten war die LJ 

Saalfelden auch bei diesem 
Event wieder vertreten. Beim 
Aufstieg des Rodelns warteten 
großartige Stationen mit ver-
schiedenen Aufgaben auf uns. 
Zusätzlich fand am 4. Jänner 
die Weihnachtsfeier am Hug-
genberg statt, wo die Mitglie-
der zusammenkamen um die 
Erfolge des Jahres zu feiern.

Am 10.01.2025 fand wieder das Eisstockschießen LJ 
Maria Alm gegen die Bauern statt. 19 Mitglieder der 

Landjugend und 22 Bauern & Bäuerinnen waren an diesem 
Abend in Hinterthal vertreten. Der Sieg ging dieses Jahr 
wieder an die Bauern. Jetzt steht es 2 zu 3 für die Bauern. 
Die LJ Maria Alm gratuliert zum Sieg und fordert die Bau-
ernschaft wieder um eine Revanche für nächstes Jahr auf.

Eisstockschießen 2025
LJ MARIA ALM

In der Kategorie Zeitfah-
ren, Gaudi und Tradition 
lieferten sich die Teilneh-
mer Duelle. Ein herzlicher 
Glückwunsch geht an die 
Sieger! Ein großes Danke-
schön gilt den Mitgliedern, 
die mit ihrem Engagement 
und ihrer hervorragenden 
Organisation dieses Event 
möglich gemacht haben. 
Piesendorf hat gezeigt, 
wie Tradition, Gaudi und 
sportlicher Wettkampf 
miteinander verbunden 
werden können!

Ziachschlitt’nrennen
LJ PIESENDORF

Am 26. Januar lockte das Ziach-
schlitt‘nrennen viele Besucher an!

Die Tamsweger ließen den tollen Skitag
voller Energie im Festzelt enden!
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gemeinsam besser leben

uniqa.at

Dein bester 
Arbeitsplatz 
ist hier.
Komm als Vorsorge- und 
Risikoberater:in in unser 
SALZBURGER UNIQA Team.

W
e
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g

Finde 
deinen Weg! 

Bewirb dich gleich 

online auf

www.uniqa.at

https://vertrieb-
lohnt-sich.uniqa.at
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Die LJ Niedernsill feierte mit der 
LJ Piesendorf eine Silvesterparty 

unter dem Motto „80er Jahre“. Bunte 
Outfits und schrille Frisuren sorgten 

für das perfekte Flair. Mit den Hits von 
Madonna, etc. wurde die Tanzfläche 
gerockt. Um Mitternacht begrüßten wir 
das neue Jahr mit einem Feuerwerk.

Zurück in die 80er!
LJ NIEDERNSILL

Unter dem Teamna-
men „Briglmanda“ 
stellten sie sich der 
Herausforderung 
und sorgten für 
eine starke sport-
liche Leistung. 
Sie meisterten die  
anspruchsvol le 
Strecke und si-
cherten sich einen 
beeindruckenden 
3. Platz im Zeit-
fahren.

Ziachschlitten-
rennen 2025

LJ MAISHOFEN

Dabei bewiesen 
Lorenz und Michael 
in Piesendorf vollen 
Einsatz!

Ein riesiges Dankeschön  
an alle, die dabei waren!

ORTSGRUPPEN & BEZIRKE



Anklöckeln
LJ NIEDERNSILL

Das Anklöckeln der LJ 
Niedernsill war ein 

voller Erfolg! Mit drei Grup-
pen zogen wir durch die 
Gemeinde, sangen, über-
brachten Glückwünsche und 
sammelten Spenden. Die Be-
teiligung war großartig – so 
viele Mitglieder:innen wie 
nie zuvor waren dabei. 

Dank der großzügigen 
Unterstützung der Be-
wohner konnten wir eine 
beachtliche Summe sam-
meln. Ein großes Danke-
schön an alle Teilnehmer, 
Organisatoren und Spen-
der! Es war ein schöner 
Abend voller Gemein-
schaft und Tradition.

Friedenslicht in Seekirchen
LJ SEEKIRCHEN

Wie jedes Jahr verteilte die LJ See-
kirchen am Heiligen Abend das 

Friedenslicht am Stadtplatz von 
Seekirchen. Bei einem gemütli-
chen Umtrunk mit Glühwein und 
Kinderpunsch konnten sich die 
Besucher auf das bevorstehende 
Fest einstimmen. Eine kleine 
Abordnung der Stadtmusik See-
kirchen umrahmte den Nachmit-
tag musikalisch. Die Landjugend 
freute sich über zahlreiche Besu-
cher und bedankt sich herzlich 

für die großzügigen Spenden, die einem 
guten Zweck im Ort zugutekommen.

Mit diesem Lied und ein paar ge-
lernten Sprüchen ging eine Grup-

pe von Landjugendmitgliedern in der 
ersten Jänner-Woche in Hallwang von 
Haus zu Haus. Verkleidet als die drei 
Könige übernahmen sie an zwei Tagen 

ein paar Gebiete in Hallwang. Somit 
konnte die Landjugend etwas Gutes 
tun, indem sie die Pfarre unterstützten 
und Spenden für eine bessere Welt ein-
sammelten. Vielen Dank für euer tolles 
Engagement!

„Wir sind die drei Könige“
LJ HALLWANG

Mit großer Begeisterung besuchten sie 
nicht nur die Weihnachtsfeiern und 
Adventmärkte der Region, sondern auch 
die Haushalte in Bad Hofgastein. Dank 
der großzügigen Spendenbereitschaft 
der Einwohner konnte wieder eine be-
achtliche Summe gesammelt werden. 
Diese Summe wird für einen guten 
Zweck verwendet. Ein herzliches Dan-
keschön geht an alle Spender, die diese 
Aktion unterstützt haben, sowie an die 
engagierten Anklöckler.

Anklöckeln
LJ GASTEIN

In der Vorweihnachtszeit 
2024 waren wieder 
Anklöcklergruppen 
der Landjugend 
Gastein unterwegs!

Vielen Dank für
euren tollen Einsatz!

ORTSGRUPPEN & BEZIRKE
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Die Veranstaltung wurde von der LJ Goldegg perfekt um-
rahmt, die Teilnehmer wurden mit köstlichen Getränken 
und Speisen versorgt. Insgesamt 13 Teams aus verschie-
denen Ortsgruppen traten in der Gruppenphase gegenei-
nander an. Die Teams zeigten ihre besten Leistungen. Im 
Halbfinale und Finale ging es besonders heiß her. Am Ende 
konnte sich die LJ Annaberg-Lungötz den Sieg holen, dicht 
gefolgt von der LJ Pfarr-
werfen. Den dritten Platz si-
cherte sich die LJ Goldegg. 
Die Veranstaltung war ein 
großer Erfolg und alle Teil-
nehmer hatten viel Freude 
beim Eisstockschießen. Die 
Erst- und Zweitplatzierten 
dürfen nun ihr Können bei 
den Landeswinterspielen 
unter Beweis stellen.

Bezirkseisstockschießen
LJ BEZIRK PONGAU-TENNENGAU

Am 19. Januar 2025 fand der erste Bezirksbewerb der 
LJ Flachgau im Jahr 2025 statt: das Asphaltstock-

schießen. Auch dieses Jahr wurde der Bewerb wieder in der 
Stockschützenhalle in Straßwalchen abgehalten. Insgesamt 
nahmen 16 Teams an dem Wettbewerb teil, die sich eisern 
gegeneinander bewerten. Die drei besten Teams waren:
1. Platz:	 LJ Obertrum
2. Platz:	 LJ Köstendorf
3. Platz:	 LJ Hallwang
Diese Teams durften am Samstag darauf bei den Win-
terspielen in Mariapfarr erneut ihre Fähigkeiten unter 
Beweis stellen und den Bezirk Flachgau somit vertreten. 
Die Landjugend Obertrum machte somit im Rennen rund 
um den Landessieger den 2. Platz.

Asphaltstockschießen
LJ BEZIRK FLACHGAU

Das Bezirkseisstockschießen fand 
in der Gemeinde Goldegg statt!

Duell am Eis
LJ TAMSWEG

Die Landjugend Tamsweg lieferte sich am 19.01. heiße 
Eisstock-Duelle gegen die Bäuerinnen und Bauern aus 

Tamsweg. Startschuss war um 930 Uhr im Eisstadion St. 
Leonhard. In der ersten Partie spielten gemischte Teams 
bestehend aus drei Bauern und zwei Landjugendmitgliedern 
mit einem Moar gegeneinander. Zum Schluss ging es um die 
Ehre – Landjugend gegen Bauernschaft. Nach einem sehr 
spannenden Duell konnte das Match die Landjugend für 
sich entscheiden! Als Belohnung für alle gab es anschließend 
selbstgemachte Brötchen und leckere Kuchen. Ein großer 
Dank gilt der Ortsbäuerin und dem Ortsbauern für das Or-
ganisieren des wirklich gelungen Tages und für die lustigen 
gemeinsamen Stunden.

LJ Maishofen bei der 
Schneerallye Rauris 
erfolgreich vertreten

LJ MAISHOFEN

Bei der diesjährigen Schneerallye in Rauris war die Land-
jugend Maishofen mit einer starken Teilnahme vertreten. 

Sowohl auf der Eisstockbahn als auch auf der Rodelstrecke 
stellten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer ihr Können unter 
Beweis. Eine motivierte Eisstockmannschaft der Landjugend 
Maishofen trat gegen zahlreiche Teams an und bewies dabei 
großes Geschick und Teamgeist. Gleichzeitig wagten sich 
mehrere Rodelpaare aus Maishofen auf die Rodelstrecke, um 
ihr Können unter winterlichen Bedingungen unter Beweis zu 
stellen. Die Schneerallye Rauris bot den perfekten Rahmen für 
sportlichen Ehrgeiz, geselliges Miteinander und gemeinsame 
Landjugendmomente mit Freunden.

ORTSGRUPPEN & BEZIRKE
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Am 05. und 06. Dezember 2024 zogen unsere Mit-
glieder als Krampusse und Nikoläuse durch die Ge-

meinde, um Kindern und Familien eine besondere Freude 
zu bereiten. Mit je drei Gruppen pro Tag besuchten wir 
zwischen 16:00 und 20:30 Uhr zahlreiche Haushalte, 
überbrachten liebevolle Worte und kleine Geschenke. Die 
strahlenden Kinderaugen zeigten uns einmal mehr, wie 
wichtig und wertvoll diese Aktion ist. Besonders dankbar 

sind wir für die frei-
willigen Spenden, 
die wir in diesem 
Jahr in Höhe von 
€ 1.190,– sammeln 
konnten. Wir freuen 
uns schon darauf, 
auch 2025 wieder 
von Haus zu Haus 
mit dem Nikolaus 
unterwegs zu sein!

Nikolaus und Krampus
LJ ANTHERING

Mit Gesang, besinnlichen Wor-
ten und gekleidet in Brauch-
tumskleidung, stimmten die 
„Hirten“ das Gainfeldtal auf die 
festliche Zeit ein. Mit Advents- 
und Weihnachtsliedern erzähl-
ten sie die Geschichte vom 
Herbergsuchen von Maria und 
Josef nach. „Das Herbergsingen 
ist für uns immer ein Highlight“, berichten die Mitglieder. 
„Es geht nicht nur darum, Lieder zu singen, sondern auch 
darum, Gemeinschaft zu erleben und den Sinn von Weih-
nachten zu spüren.“ Dabei konnte auch der gemeinnützige 
Zweck – eine Sammelaktion – verfolgt werden. Dieses Geld 
kommt einer karitativen Organisation zugute.

Weihnachtszauber
LJ BISCHOFSHOFEN

Jährlicher Agrarausflug – ein gelungener Tag
LJ NUSSDORF

Für die Ortsgruppen Nußdorf, Gö-
ming und Lamprechtshausen stand 

am 19. Oktober 2024 der Agrarausflug 
auf dem Programm. Mit dem Bus ging 
es bereits am Vormittag nach Amstet-

ten, wo ein automatisierter Betrieb 
mit automatischer Fräse am Fahrsilo 
besichtigt wurde. Der Betriebsleiter der 
Familie Jetzinger stellte den Teilneh-
mern die neu errichtete Anlage und das 

Betriebskonzept vor. Nach dem Mittag-
essen ging es weiter nach Mondsee zur 
Familie Strobl. Hier wurde der Betrieb 
mit der Bio-Milchproduktion besichtigt 
und die eigenen Produkte verkostet. Der 

sogenannte Schulkakao und ande-
re Sorten werden hier produziert. 
Den Abschluss bildete der Kernei`s 
Mostheuriger mit einem gemein-
samen Abendessen. Der Tag klang 
beim LJ-Ball Michaelbeuern aus.

Christbaum-Sammelaktion
LJ ADNET

Ddie Mitglieder sammelten die ausgedienten Weih-
nachtsbäume ein und sorgten so für eine praktische 

Entsorgungslösung. Nach dem Einsammeln wurden die 
Bäume zerkleinert und einer thermischen Verwertung 
zugeführt. Auf diese Weise konnten über 300 Bäume 
sinnvoll wiederverwertet und nachhaltig in Energie um-
gewandelt werden. Die Aktion wurde völlig uneigennützig 
organisiert. „Für uns steht der Gemeinschaftsgedanke und 
die Nachhaltigkeit im Vordergrund“, so die Landjugend.

Auch heuer fand das Herberg-
singen der Landjugend statt!

Die LJ Adnet zeigt einmal mehr ihr Engagement
für sinnvolle und nachhaltige Aktionen!
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Aktivste Ortsgruppe Salzburgs
LJ EUGENDORF

Am 11. Jänner 2025 fand der 12. 
Tag der Landjugend im Jo Con-

gress in St. Johann statt. Mit ca. 35 
Mitgliedern machten wir uns auf den 
Weg nach St. Johann. Begonnen hat 
der Abend mit dem atemberaubenden 
Fahneneinzug, wo jede Ortsgruppe ihre 
Vereinsfahne präsentierte. Danach gings 
weiter mit den Ehrungen, wo sich 
unser Gruppenleiter Alexander Huber 

über sein goldenes Leistungsabzeichen 
freuen durfte. Anschließend wurden 
alle LJ-Projekte ausgezeichnet. Für 
unser Projekt „Jubiläumsfest 70 Jahre 
LJ Eugendorf“ erhielten wir Silber und 
für unser zweites Projekt „Brotmischung 
mit vü Gfüh“ erhielten wir Gold. Der 
Höhepunkt war die Verleihung des 
Salzburger Landjugendstiers, welcher 
jedes Jahr an die aktivste Ortsgruppe 

der LJ Salzburg verliehen wird. Heuer 
durften wir uns zum ersten Mal über 
diese Auszeichnung freuen und den 
Salzburger Landjugendstier mit nach 
Eugendorf nehmen.

Danke für die tolle Zeit und Tschau!
Liebe Landjugendfamilie,
fünf Jahre sind wie im Flug vergangen 
und nun ist es an der Zeit, Abschied von 
meiner hauptberuflichen Tätigkeit bei der 
LJ Sbg zu nehmen. Ende April beginnt 
für mich ein neuer Lebensabschnitt, und 
ich möchte diese Gelegenheit nutzen, um 
von Herzen Danke zu sagen. Meine Reise 
bei der Landjugend begann jedoch schon 
viel früher. Bereits 2014 trat ich meine 
Ortsgruppe in Bramberg bei, wo ich nun 
schon seit elf Jahren Mitglied bin. Zehn 
Jahre davon durfte ich im Ausschuss 
mitwirken, und sieben Jahre lang war ich 
mit großer Freude Leiterin (2017 – 2024). 
Zusätzlich engagierte ich mich vier Jahre 
lang im Ausschuss des Bez. Pinzgau (2017 
– 2021). Als ich vor fünf Jahren meine 
Reise im Landjugendreferat begann, hätte 
ich mir nicht vorstellen können, wie sehr 
mich diese Zeit prägen würde. Ich durfte 
so viele wunderbare Menschen kennenler-
nen, unvergessliche Momente erleben und 
gemeinsam mit euch zahlreiche Projekte 
und Veranstaltungen auf die Beine stellen. 
Die Landjugend ist für mich mehr als nur 
ein Verein – sie ist eine Gemeinschaft, eine 
Familie. Ich habe es immer geschätzt, Teil 
dieser Community zu sein, in der Zusam-
menhalt, Freundschaft und gegenseitige 
Unterstützung groß geschrieben werden. 
Meine Zeit bei der Landjugend war geprägt 
von unzähligen unvergesslichen Momen-
ten. Besonders hervorzuheben ist der BE 
Forst in Tamsweg, den ich gemeinsam 

mit der LAK Sbg organisieren durfte – ein 
Ereignis, das seit 24 Jahren nicht mehr in 
Salzburg stattgefunden hatte. Zahlreiche 
Veranstaltungen, wie die Winterspiele, der 
Tag der LJ und die Feierlichkeiten zum 
70-jährigen Bestehen der LJ Sbg bleiben 
mir in lebhafter Erinnerung. Als Helferin 

und Jurorin bei den Bundesentscheiden 
in ganz Österreich durfte ich die Erfolge 
unserer Salzburger Mitglieder hautnah 
miterleben. Meine persönlichen Weiterbil-
dungen, insbesondere JUMP und aufZAQ, 
haben mich nachhaltig geprägt. Ein be-
sonderer Meilenstein im ehrenamtlichen 
Bereich war das Jubiläumsfest meiner 
Ortsgruppe, welches wir über ein gan-
zes Wochenende feierten. Die zahlreichen 
JHV‘s und Ortsgruppenfestlichkeiten, die 

ich in Begleitung meiner Landesleitungs-
kollegen besuchen durfte, ermöglichten es 
mir, viele beeindruckende Persönlichkeiten 
kennenzulernen. Und es gab noch so viel 
mehr, das sich kaum in Worte fassen lässt – 
eine Fülle an Erlebnissen, die meine Zeit bei 
der Landjugend zu etwas ganz Besonde-
rem gemacht haben. Ein besonderer Dank 
gilt all den ehrenamtlichen Funktionären 
(Land, Bezirk- und Ortsgruppenebene), 
die mit ihrem unermüdlichen Einsatz und 
ihrer Leidenschaft diesen Verein zu dem 
machen, was er ist. Ihr seid das Herzstück 
dieses Vereins, und ich bin dankbar, dass 
ich mit euch zusammenarbeiten durfte. Ich 
möchte mich ganz besonders bei meinen 
Kolleginnen Kathi und Theresa für die tolle 
Zusammenarbeit und Unterstützung be-
danken. Gemeinsam haben wir viel erreicht 
und Herausforderungen gemeistert. Ich 
wünsche der LJ Sbg für die Zukunft alles 
Gute und weiterhin viel Erfolg. Möge der 
Verein weiterhin so lebendig und engagiert 
bleiben und junge Menschen zusammen-
bringen. Auch wenn ich jetzt neue Wege 
gehe, werde ich die Landjugend immer in 
meinem Herzen tragen. Ich freue mich auf 
ein Wiedersehen als Gast bei künftigen 
Veranstaltungen. Ab 1. Mai werde ich bei 
GET (Global Event Technologies) in Hallein 
arbeiten, vielleicht trifft man sich ja bei 
dem einen oder anderen Festival.

Pfiat ench und bis boid!
Encha Julia

Die Freude bei unseren
Mitgliedern war unbeschreiblich!
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2025SAVE THE DATE
23.03. ✔ Bez. 4er Cup & Reden Bezirk Flachgau

30.03. ✔ Bez. 4er Cup & Reden Bezirk Pinzgau

03.04. ✔ Hofübernahme- & Hofübergabeseminar Klessheim (FLG)

04.–06.04. ✔ 75 Jahre LJ Mittersill-Hollersbach Hollersbach (PZG)

05.04. ✔ Bez. AuGo Bezirk Pongau-Tennengau

05.04. ✔ Bez. 4er Cup & Reden Bezirk Pongau-Tennengau

12.05. ✔ 2. Redaktionsschluss landjugend@lk-salzburg.at

17.05. ✔ LE 4er Cup & Reden Obertrum (FLG)

18.05. ✔ Bez. AuGo Bezirk Flachgau

24.05. ✔ Bez. AuGo Bezirk Pinzgau

24.–30.05 ✔ LEX Marokko Afrika

30.05–01.06. ✔ 50 Jahre LJ Enns-Pongau Flachau (PG-TG)

14.06. ✔ LE AUGO Maishofen (PZG)

20.–22.06. ✔ 50 Jahre LJ Nußdorf Nußdorf (FLG)

22.06. ✔ Bez. Fußballturnier Bezirk Pinzgau

12.07. ✔ Bez. Volleyball Bezirk Pinzgau

10.–13.07. ✔ BE 4er-Cup & Reden Hohenems, Vorarlberg 

13.07. ✔ Bez. Fußballturnier Bezirk Flachgau

18.–20.07 ✔ 75 Jahre LJ Seekirchen Seekirchen (FLG)

01.–03.08. ✔ BE Forst Rotholz, Tirol

03.08. ✔ Bez. Volleyball Bezirk Flachgau

09.08. ✔ LE Sommerspiele Tamsweg (LG)

15.–17.08. ✔ 60 Jahre LJ St. Georgen St. Georgen (FLG)

15.–17.08. ✔ BE Agrar- & Genussolympiade Wieselburg, Niederösterreich

18.08. ✔ 3. Redaktionsschluss landjugend@lk-salzburg.at

13.09. ✔ 74. Generalversammlung und 75 Jahre Salzburg Stiegl Brauwelt

12.–14.09. ✔ 40 Jahre LJ Hüttau Hüttau (PG-TG)

26.–27.09 ✔ 10 Jahre LJ Goldegg Goldegg (PG-TG)

01.10. ✔ LFI-Zertifikatslehrgang JUMP Anmeldeschluss für 2026

03.11. ✔ 4. Redaktionsschluss landjugend@lk-salzburg.at

22.11. ✔ BestOf LJ Österreich Vorarlberg

29.11. ✔ Landesprojektpräsentation Bischofshofen

01.12. ✔ Landjugend Spitzenfunktionär:in Anmeldeschluss für 2025

10.01. ✔ 12. Tag der Landjugend Kongresshaus St. Johann im Pongau

Ende 01.2026 ✔ LE Winterspiele Pongau-Tennengau

TERMINE
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01	Di	 ✔	GKS-Schulung 
			   Pongau-Tennengau
02	Mi	 ✔	Bezirkssitzung Pinzgau
03	Do	 ✔	Hofübernahme - Finanzen 
			   & Steuern voll im Griff
04	Fr	 ✔	Frisurkurs (LG)
		  ✔	aufZAQ/LJ Spitzenfunktio-
			   närIn - Lehrgang B
		  ✔	Jubiläum Lederhosenparty 
			   LJ Mittersill-Hollersbach
05	Sa	 ✔	Bez. 4er-Cup & Reden 
			   und AuGo (PG-TG)
		  ✔	Jubiläum Lederhosenparty 
			   LJ Mittersill-Hollersbach
		  ✔	Frühlings-Sushikurs (FLG)
		  ✔	aufZAQ/LJ Spitzenfunktio-
			   närIn - Lehrgang B
06	So	 ✔	75 Jahre 
			   LJ Mittersill-Hollersbach
		  ✔	aufZAQ/LJ Spitzenfunktio-
			   närIn - Lehrgang B
08	Di	 ✔	GKS-Schulung Pinzgau
10	Do	 ✔	Ostergebäck und 
			   Eierfärben (PG-TG)
11	Fr	 ✔	Palmbuschenverkauf (FLG)
		  ✔	WINTERevEND LJ Uttendorf
12	Sa	 ✔	Palmbuschenverkauf (FLG)
		  ✔	WINTERevEND LJ Uttendorf
		  ✔	Discoparty LJ Seekirchen
		  ✔	Ostermarkt LJ Michaelbeuern
		  ✔	Bez. 4er-Cup & Reden (PZG)
14	Mo	 ✔	Epoxitharz Kurs 
			   Teil 1 (PG-TG)
15	Di	 ✔	Seminar: Menschenkenntnis
19	Sa	 ✔	Osterfeuer: LJ Lessach, 
			   LJ Mauterndorf-Tweng, 
			   LJ Tamsweg,
			   LJ Unternberg-Thomatal
20	So	 ✔	Osterbälle: LJ Lamprechts-
			   hausen, LJ Tamsweg
		  ✔	Osterparty LJ Niedernsill
22	Di	 ✔	GKS-Schulung Flachgau
23	MI	 ✔	Fachreferentenstamm-
			   tisch (FLG)
25	Fr	 ✔	Schminkkurs (PG-TG)
		  ✔	Burgervariationskurs (FLG)
26	Sa	 ✔	Maibaumaufstellen 
			   LJ Berndorf
		  ✔	LJ-Ball LJ Gastein
28	Mo	 ✔	Epoxitharz Kurs Teil 2 (PG-TG)
30	Mi	 ✔	LJ-Ball LJ Maishofen

01	Do	 ✔	Landesw. Maibaumaufstellen
		  ✔	Maifest LJ Großarl-Hüttschlag
03	Sa	 ✔	Maibaumaufstellen 
			   LJ Eugendorf
04	So	 ✔	Maibaumaufstellen: 
			   LJ Michaelbeuern
			   LJ Schleedorf
09	Fr	 ✔	Stoana Mee Gaudi (LJ Saal-
			   felden und d‘Weissbachler)
10	Sa	 ✔	Stoana Mee Gaudi (LJ Saal-
			   felden und d‘Weissbachler)
16	Fr	 ✔	Hochsteckfrisuren (PG-TG)
17	Sa	 ✔	LE 4er-Cup & Reden | FLG
18	So	 ✔	Bez. Agrar- & Genuss-
			   olympiade (FLG)
19	Mo	 ✔	Grillkurs (FLG)
20	Di	 ✔	GKS-Schulung Lungau
24	Sa	 ✔	Landesexkursion (LEX): 
			   Marokko (SBG)
		  ✔	Bez. Agrar- & Genussolym-
			   piade (PZG)
	 	 ✔	Klosterarbeit (PG-TG)
25	So	 ✔	Landesexkursion (LEX): 
			   Marokko (SBG)
26	Mo	 ✔	Landesexkursion (LEX): 
			   Marokko (SBG)
27	Di	 ✔	Landesexkursion (LEX): 
			   Marokko (SBG)
28	Mi	 ✔	Landesexkursion (LEX): 
			   Marokko (SBG)
29	Do	 ✔	Landesexkursion (LEX): 
			   Marokko (SBG)
30	Fr	 ✔	Landesexkursion (LEX): 
			   Marokko (SBG)
		  ✔	50 Jahre LJ Enns-Pongau
			   beim Volksfest (mit der
			   Schnalzergruppe Flachau) 
31	Sa	 ✔	50 Jahre LJ Enns-Pongau
			   beim Volksfest (mit der
			   Schnalzergruppe Flachau)

04	Mi	 ✔	Bezirkssitzung Pinzgau
07	Sa	 ✔	Hüttschlag Bierzelt 
			   (LJ Großarl-Hüttschlag)
09	Mo	 ✔	Vatertagsfeier 
			   LJ Lamprechtshausen
11	Mi	 ✔	Bezirkssitzung FLG
12	Do	 ✔	Waldbaden (PG-TG)
13	Fr	 ✔	JHV LJ Großarl-Hüttschlag
14	Sa	 ✔	LE AuGo | Maishofen PZG
17	Di	 ✔	Sushikurs (PG-TG)
18	Mi	 ✔	Sonnwendfeuer LJ Berndorf
20	Fr	 ✔	50 Jahre LJ Nußdorf
	 	 ✔	Sonnwendfeuer LJ Köstendorf
21	Sa	 ✔	50 Jahre LJ Nußdorf
22	So	 ✔	50 Jahre LJ Nußdorf
		  ✔	Bez. Fußball (PZG)

April Mai Juni
Landjugend-Termine
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Alle aktuellen Termine findet

ihr immer auf der LJ Website:

sbg.landjugend.at/termine

Ihr habt Termine für die nächste Ausgabe der Zeitschrift?
Einfach im SelfServicePortal unter sbg.landjugend.at eintragen!
Diese Termine werden auch auf der Homepage veröffentlicht!
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WIR MACHT’S MÖGLICH.

HOL DIR DEINEN JBL GO 4 LAUTSPRECHER 
ZU DEINEM GRATIS JUGENDKONTO *!

DIE BESTE ZEIT 
UNSERES LEBENS.

salzburg.raiffeisen.at
* Die Raiffeisenbank übernimmt die Kosten für das Jugendkonto bis zum

19. Geburtstag bzw. 24. Geburtstag für Student:innen, bei regelmäßiger Vorlage der
Inskriptionsbestätigung. Ab 14 Jahren, in allen teilnehmenden Raiffeisenbanken.


